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Deine Bedientheke. Dein Markt.

Aktion

 14.90 
Rinder-Braten   
Jungbullenfleisch 
aus dem Bug,
je 1 kg

Aktion

 22.20 Kalbs-Leber   
in Scheiben,
je 1 kg

Aktion

 2.49 

Virginia 
Pfefferschinken   
geräuchert und 
luftgetrocknet, 
besonders mild,
je 100 g

Aktion

 1.59 Meister
Edelsaftschinken   
je 100 g

Aktion

 0.99 Schweine-Stielkotelett   
je 100 g

Aktion

 0.99 
Reinert 
Aspik-Aufschnitt   
versch. Sorten,
je 100 g

Aktion

 1.11 
Leerdammer
Original   
holl. Schnittkäse, 
45% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.49 

Rücker
Alt Mecklenburger 
oder Alter Schwede   
Schnittkäse,
versch. Sorten,
je 100 g

Aktion

 1.79 

Bergader
Watzmann 
Bergkäse   
Hartkäse,
45% Fett i.Tr.,
je 100 g

Knaller

 2.79 
Roastbeef   
vom Jungbullen, 
am Stück 
oder in Scheiben, 
je 100 g

Bedientheke

Bedientheke Bedientheke Bedientheke

Bedientheke

REWE Fickeis
Dollendorfer Straße 27 • 53639 Oberpleis
Tel.: 02244 92180

REWE Bock
Siebengebirgsstraße 23 • 53639 Thomasberg
Tel.: 02244 873725

Fickeis & Bock

 41 . Woche. Gültig ab  06.10.2025 
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Unsere Getränke-Highlights für dich

Aktion

 10.79 

Bionade
Limonade   
versch. Sorten,
je 12 x 0,33-l-Fl.
(1 l = 2.72)
zzgl. 2.46 Pfand  7.49 

Rhodius
Mineralwasser   
Classic oder Medium,
je 12 x 1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.62)
zzgl. 4.50 Pfand

 14.79 
Thomas Henry 
Tonic Water   
je 6 x 0,75-l-Fl.-Kasten
(1 l = 3.29)
zzgl. 2.40 Pfand  12.99 

Dark Mark
Lakritzlikör   
16% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 18.56)

 14.99 
Aperitivo
Glitter Spritz   
15% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 21.41)

Aktion

 5.39 

Quid pro Quo   
2022er Rotwein 
DO, trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 7.19)

Aktion

 6.29 

Campos de Luz 
Revelation   
2020er Rotwein 
DO, trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 8.39)

 12.59 

Grifoll Declara 
»Predicat«   
2021er Rotwein 
DO, trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 16.76)

Aktion

 16.19 

Bideona
Las Parcelas 
Tinto   
2021er Rotwein 
DOC, trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 21.59)

Aktion

 9.89 

Bideona 
Tempranilo 
de Laderas   
2022er Rotwein 
DOC, trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 13.19)

 8.99 
Cinzano
Vermouth Bianco   
15% Vol,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 11.99)

Aktion

 5.39 

Campos de Viento   
2023er Rotwein 
DO, trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 7.19)

Ab 10€ Einkaufswert können Sie bei REWE Bargeld von 
Ihrem Girokonto ohne Auszahlungsgebühr abheben. 
Bargeldlos zahlen mit EC- und Kreditkarte.
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Für dich geöffnet: 
Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
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Wildtiere in der Dämmerung schützen
Hegering Siebengebirge

Bewertung innerhalb von 48 Stunden fertig | Unkomplizierte Datenerhebung | Über 10 Jährige Erfahrung | Professionelle Ausarbeitung | 
Kostenfrei und unverbindlich

02241 - 8668370

WWW.AK-RHEINIMMOBILIEN.DE

Durch eine fehlerhafte Immobilienbewertung

verkaufen Eigentümer laut neuesten Statistiken im

Durchschnitt 10-15% unter dem Marktwert! Bei uns

erfahren Sie den wahren Wert Ihrer Immobilie.

Ihr Immobilienmakler für Verkauf,

Vermietung und Bewertung Ihrer

Immobilie aus Ihrer Region! 

Jetzt anrufen und kostenfrei ihre 

Immobilie bewerten

Immobilienverkauf

ohne WertverlustSI
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ANKIT KUMAR - IMMOBILIENMAKLER

Ittenbacher Grundschüler gehen dotzen...
Förderverein der KGS organisiert auch dieses Jahr wieder den
Martinszug für Ittenbach

Der Herbst ist da. Für die Wildtie-
re eine besonders gefährliche
Zeit, sie tragen keine Uhren son-
dern richten sich instinktiv nach
dem vorhandenen Tageslicht.
Die Jägerschaft im Hegering Sie-
bengebirge ruft zur Rücksichtnah-
me für Wildtiere im Straßenver-
kehr auf.
Mit dem schwindenden Tageslicht
verlagern sich die Hauptverkehrs-
zeiten für den Berufsverkehr
wieder in die Dämmerung. Wild-
tiere sind insbesondere in der
Dämmerung morgens und
abends aktiv. Das gilt noch viel

mehr für Wildtiere in dicht be-
siedelten Gegenden und hoch-
frequentierten Wäldern, wie
dem Siebengebirge.
32920 der großen Wildtiere wie
Reh, Schwarzwild, Rotwild und
Damwild wurden nach den Daten
des Deutschen Jagdverbandes im
Jahr 2023/2024 in Nordrhein-West-
falen überfahren. 30550 Rehe
machten dabei den überwiegen-
den Anteil aus.
Jedes vierte Reh stirbt in Nord-
rhein-Westfalen leider durch ei-
nen Verkehrsunfall.
Wildtierunfälle sind meistens
bereits durch angepasstes Fah-

ren vermeidbar. Bei aufmerksa-
mer Wahrnehmung des Straßen-
randes, kündigen sich Wildwech-
sel auch oft vorher durch das Re-
flektieren der Augen im Schein-
werferlicht an. Das ist der Mo-
ment um spätestens das Tempo
zu verringern.
Wer trotz allem ein überfahrenes
Wildtier auf der Straße findet,
kann unterstützen, indem er die-
ses beim Tierfund-Kataster un-
ter https://tierfund-kataster.de/
meldet.
Das Tierfund-Kataster ermöglicht
bundesweit einheitliche und
standortgenaue Erfassung von

Wildunfällen und anderen Tier-
funden. Diese werden in einer zen-
tralen Datenbank gesammelt und
von Wissenschaftlern der Christi-
an-Albrechts-Universität zu Kiel
geprüft und ausgewertet.
Für den Hegering Siebengebirge e.V.
Susanne Wellmann
Das Tierfund-Kataster ist ein Pro-
jekt des Landesjagdverbands
Schleswig-Holstein und der Chris-
tian-Albrechts-Universität zu Kiel
das der Deutsche Jagdverband
(DJV) auf ganz Deutschland aus-
geweitet hat.
Jede Meldung hilft, Unfallschwer-
punkte zu ermitteln.

Am Montag, 10. November, fin-
det in Ittenbach der traditionelle
Martinszug statt. Auch in diesem
Jahr wird der Martinszug wie
schon in den Vorjahren durch den
Förderverein der KGS Ittenbach
für den gesamten Ort Ittenbach
organisiert.
Im Vorfeld gehen auch in diesem
Jahr wieder die Grundschüler der
Katholischen Grundschule in It-
tenbach singend von Haus zu
Haus und bitten um eine kleine
Spende für den Martinszug. Nur
so kann die traditionelle Veran-
staltung finanziert werden.
Die Dotzgruppen werden An-

fang November in Ittenbach
unterwegs sein. Der Förderver-
ein der Katholischen Grundschu-
le in Ittenbach bittet alle Itten-
bacher um Unterstützung bei der
Finanzierung des Martinszuges.
Der Martinszug beginnt um 17.45
Uhr mit einem kleinen Begrü-
ßungsgottesdienst in der Katho-
lischen Kirche in Ittenbach.
Im Im Im Im Im Anschluss an den GottesdienstAnschluss an den GottesdienstAnschluss an den GottesdienstAnschluss an den GottesdienstAnschluss an den Gottesdienst
nimmt der Martinszug folgendennimmt der Martinszug folgendennimmt der Martinszug folgendennimmt der Martinszug folgendennimmt der Martinszug folgenden
Weg:Weg:Weg:Weg:Weg:
Marienplatz, Querung L331, Kö-
nigswinterer Straße, Kantering,
In der Mark, Honnefer Grenzweg.
Das Martinsfeuer und die We-

ckenausgabe für alle anwesen-
den Kinder findet dieses Jahr auf
einer Wiesenfläche am Dorfrand
statt.
Auch gibt es in diesem Jahr
wieder eine Verlosung von Mar-
tinsgänsen, Enten, Hähnchen und
Büchergutscheinen. Insgesamt
stehen 30 Preise zur Verlosung
an. Die Lose werden von den
Schülern der Katholischen Grund-
schule zu einem Lospreis von 0,25
Euro pro Los verkauft.
Die Gewinner werden am Diens-
tag, 11. November in der 1. Schul-
pause gezogen und dann im Dorf
ausgehangen.
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Erntedankgottesdienst in Oberpleis
Familiengottesdienst mit den Kindern des Evangelischen Kindergarten Oberpleis

Hilfe für Mütter und Kinder
in Not

Brot zum Teilen... (Foto: Zielke)Brot zum Teilen... (Foto: Zielke)Brot zum Teilen... (Foto: Zielke)Brot zum Teilen... (Foto: Zielke)Brot zum Teilen... (Foto: Zielke) ... Wildbiene und Honigbiene erzählen... (Foto: Zielke)... Wildbiene und Honigbiene erzählen... (Foto: Zielke)... Wildbiene und Honigbiene erzählen... (Foto: Zielke)... Wildbiene und Honigbiene erzählen... (Foto: Zielke)... Wildbiene und Honigbiene erzählen... (Foto: Zielke)

... und Erntegaben für die Tafel Königswinter. (Foto: Zielke)... und Erntegaben für die Tafel Königswinter. (Foto: Zielke)... und Erntegaben für die Tafel Königswinter. (Foto: Zielke)... und Erntegaben für die Tafel Königswinter. (Foto: Zielke)... und Erntegaben für die Tafel Königswinter. (Foto: Zielke)

(Zie.) Zum Erntedankfest hatten
die Erzieherinnen des Evangeli-
schen Kindergarten Oberpleis mit
Pfarrer Klemp-Kindermann einen
tollen Familiengottesdienst vorbe-
reitet.
Wildbiene und Honigbiene - Hel-Wildbiene und Honigbiene - Hel-Wildbiene und Honigbiene - Hel-Wildbiene und Honigbiene - Hel-Wildbiene und Honigbiene - Hel-
ferinnen in Gottes Schöpfung!ferinnen in Gottes Schöpfung!ferinnen in Gottes Schöpfung!ferinnen in Gottes Schöpfung!ferinnen in Gottes Schöpfung!
Erntegaben für die Königswinte-
rer Tafel, eine Blumenwiese in der
Kirche und Bienen in der Haupt-
rolle, das war der Familiengottes-
dienst in der Oberpleiser Bart-
ning (Not-) Kirche am vergange-
nen Sonntag.
Lieder über die Ernte und die kei-
nen Bienen von den Kindergar-
tenkindern vorgetragen, ein Pup-
penspiel mit der Wildbiene Arndt
und der Honigbiene Rita, das den
Gottesdienstbeucher*innen zeig-

te, daß jede Biene ihr Werk in
Gottes wundervoller Schöpfung
erfüllt, das gemeinsame Agape-
mahl und weitere tolle Lieder zum
mitsingen.
Leider viel zu schnell war der Fa-
miliengottesdienst auch schon
wieder zu Ende gegangen, doch
die gemeinsame Zeit ging natlos
im Gemeindehaus bei leckerer
Kürbissuppe und Kuchen weiter,
denn auch dafür hatten Eltern des
Kindergartens gesorgt.
Ein rundum toller Sonntagvormit-
tag im Oberpleiser Teil der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Sie-
bengebirge. Die gespendeten Ern-
tegaben gehen jetzt an die Kö-
nigswinterer Tafel und unterstüt-
zen dort deren wertvolle Arbeit
für die, die es brauchen. Nächs-

tenliebe ist so ganz einfach!
Danke an alle die tatkräftig ge-
holfen haben sagt der Evangeli-
sche Kindergarten Oberpleis und

die Kirchengemeinde.
Bilder zum Familiengottesdienst
finden sie auf unserer Gemeinde-
homepage unter ekisi.de.

Fußbodenleger sucht Arbeit:
Ich verlege Laminat, Parkett, Vinyl-Designböden,  

Bodenversieglung. Anstrich-/Tapezierarbeit,  
Putz- & Trockenbau, Terrassenverlegung.
Kostenfreie Angebote & Beratung vor Ort! 

� 01522 3967346 Kiyana, Ursula Voll, Lennard, Jochen BeuckersKiyana, Ursula Voll, Lennard, Jochen BeuckersKiyana, Ursula Voll, Lennard, Jochen BeuckersKiyana, Ursula Voll, Lennard, Jochen BeuckersKiyana, Ursula Voll, Lennard, Jochen Beuckers

Beim Familienfest in Haus Heis-
terbach in Königswinter war es
wieder soweit: Das Ergebnis der
Spendenaktion bei der Herbst-
Wallfahrt der Katholischen Frau-
en im Bereich Bad Honnef - Kö-
nigswinter wurde überreicht.
Über 25 Jahre besteht Haus Heis-
terbach, um Müttern und Kindern
in Not zu helfen und ihnen Schutz
zu gewähren.

Mehr als 500 Frauen und Kinder
haben in über 25 Jahren seit dem
Bestehen der Einrichtung ein Zu-
hause auf Zeit gefunden und gro-
ße Hilfe erfahren. Die Katholi-
sche Frauengemeinschaften un-
terstützten das Projekt von Be-
ginn an.
Ursula Voll übereichte wieder 500
Euro an den Leiter Jochen Beu-
ckers.
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Zwischen Fachwerk und Weinbergen
Eine Reise von Oberpleis zu den Perlen der Mosel

Fotos: Bernd GiershausenFotos: Bernd GiershausenFotos: Bernd GiershausenFotos: Bernd GiershausenFotos: Bernd Giershausen

(bg/as) Oberpleis: Der Oberpleiser
Montagstreff startete am Mittwoch,
24. September, auf eine Busreise zu
den Moselorten Cochem und Beil-
stein. Ziel der Exkursion war es, die
kulturellen und historischen Sehens-
würdigkeiten der Region kennenzu-
lernen und gemeinsam mit Partne-
rinnen und Gästen einen abwechs-
lungsreichen Tag zu verbringen.
Die Abfahrt erfolgte planmäßig um
8:30 Uhr in Oberpleis. Die Gruppe
erreichte Cochem pünktlich nach
90-minütiger Fahrt. Im Rahmen ei-
ner geführten Stadtbesichtigung
wurden das historische Stadtzent-
rum und zahlreiche Fachwerkhäu-
ser besichtigt. Die katholische Pfarr-
kirche St. Martin beeindruckte ganz
besonders mit ihren Buntglasfens-
tern. Hierbei erhielten die Teilneh-
menden detaillierte Informationen
zur Geschichte und Kultur der Stadt.
Im Anschluss spazierte die Reise-
gruppe zum nahegelegenen Mosel-
ufer. Von dort aus startete eine
Schiffsfahrt nach Beilstein. Der ein-

setzende Regen beeinträchtigte
zwar die Sicht auf die umliegenden
Weinberge und Orte, aber das An-
gebot von Moselwein, Kaffee und
Kuchen an Bord verbesserte die
Stimmung spürbar.
Nach der Ankunft in Beilstein, das
auch als das „Dornröschen der Mo-
sel“ bekannt ist, hielt leider der
Regen weiterhin an. Trotz der un-
schönen Wetterbedingungen nutz-
ten die Teilnehmenden die Gele-
genheit, das Ortsbild, die schmalen
Gassen sowie die Klosterkirche zu
erkunden. Für Schutz vor dem Wet-
ter boten örtliche Cafés und Gast-
stätten einen angenehmen Rück-
zugsort.
Die Rückfahrt erfolgte um 16 Uhr
entlang der Mosel und bot dabei
weitere Ausblicke auf Landschaft
und Ortschaften, bevor die Gruppe
gegen 18 Uhr wieder in Oberpleis
eintraf.
Die Exkursion ermöglichte den Teil-
nehmenden, trotz der wechselhaf-
ten Witterung, vielfältige Eindrücke

von der Moselregion zu gewinnen.
Besonders gefielen die Stadtfüh-
rung in Cochem sowie die Schiffs-
fahrt auf der Mosel. Die Veranstal-
tung fand mit dem Wunsch nach
weiteren gemeinsamen Unterneh-
mungen ihren Abschluss. Diese sind
bereits im Rahmen des neuen Halb-
jahresprogramms für das 1. Halb-
jahr 2026 in Planung.
Übrigens: Der „Montagstreff“ ist

eine offene, überkonfessionelle
Männerrunde für Senioren ab Mit-
te 60 aus Oberpleis und Umgebung.
Die Gruppe trifft sich regelmäßig
montags um 15 Uhr im Pfarrheim
Oberpleis, Königswinterer Str.1. Es
gibt immer ein abwechslungsrei-
ches Programm. Einmal unverbind-
lich hineinschnuppern lohnt sich!
Mehr unter https://t1p.de/Montags-
treff
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Kita Kleiner Drache Hallenbad lädt ein
Tag der offenen Tür am 11. Oktober, 10.30 bis 13.30 Uhr

Neue Fachärztin bereichert
die Praxis Orthopädie & Soul in Hennef

Anzeige

Die Fachärztin lebt seit Kurzem
mit ihrer Familie in Hennef-WarthHennef-WarthHennef-WarthHennef-WarthHennef-Warth
und freut sich darauf, ihre neue
Heimat auch beruflich mitzuge-
stalten. Mit zwei Kindern weiß
sie, wie wichtig eine vertrauens-vertrauens-vertrauens-vertrauens-vertrauens-
volle volle volle volle volle Arzt-PArzt-PArzt-PArzt-PArzt-Patienten-Beziehungatienten-Beziehungatienten-Beziehungatienten-Beziehungatienten-Beziehung
und genügend Zeit für Gespräche
sind. „Ich möchte, dass sich die
Menschen hier gut aufgehoben
fühlen - medizinisch und mensch-

Ab dem 1. Oktober1. Oktober1. Oktober1. Oktober1. Oktober erhält die
Privatpraxis Orthopädie & SoulOrthopädie & SoulOrthopädie & SoulOrthopädie & SoulOrthopädie & Soul
in Hennef tatkräftige Unter-
stützung: DrDrDrDrDr..... med. med. med. med. med. Sofia Sofia Sofia Sofia Sofia
KilgusKilgusKilgusKilgusKilgus, Fachärztin für Orthopä-
die und Unfallchirurgie, wird
das bestehende Ärzteteam um
DrDrDrDrDr..... med. med. med. med. med. F F F F Frrrrrank Schmählingank Schmählingank Schmählingank Schmählingank Schmähling und
DrDrDrDrDr..... med. med. med. med. med. Markus K Markus K Markus K Markus K Markus Kuttenkuttenkuttenkuttenkuttenkeulereulereulereulereuler
ergänzen.
Fr. Dr. Kilgus bringt langjährige
Erfahrung aus der renommier-
ten Charité in BerlinCharité in BerlinCharité in BerlinCharité in BerlinCharité in Berlin mit und
steht für einen ganzheitlichenganzheitlichenganzheitlichenganzheitlichenganzheitlichen
BehandlungsansatzBehandlungsansatzBehandlungsansatzBehandlungsansatzBehandlungsansatz. „Mir ist es
wichtig, den Patientinnen und
Patienten wirklich zuzuhören,
ihre Lebenssituation zu verste-
hen und gemeinsam einen indi-
viduellen Weg zur Schmerzlin-
derung zu finden.“, beschreibt
sie ihre Haltung. In vielen Fällen
lassen sich auf diese Weise Ope-
rationen vermeiden - ein Grund-
gedanke, der perfekt zum Kon-
zept von Orthopädie & Soul
passt.

lich“, so Frau Dr. Kilgus.
Mit ihrem Einstieg können die
Öffnungszeiten der Hennefer Pri-Öffnungszeiten der Hennefer Pri-Öffnungszeiten der Hennefer Pri-Öffnungszeiten der Hennefer Pri-Öffnungszeiten der Hennefer Pri-
vatpraxis erweitertvatpraxis erweitertvatpraxis erweitertvatpraxis erweitertvatpraxis erweitert und das MVZ
für Orthopädie und Unfallchirur-
gie im Facharztzentrum Siegburg-
med unterstützt werden.
Die Praxis Orthopädie & SoulOrthopädie & SoulOrthopädie & SoulOrthopädie & SoulOrthopädie & Soul steht
für eine Kombination aus hoherhoherhoherhoherhoher
medizinisch-technischer Kompe-medizinisch-technischer Kompe-medizinisch-technischer Kompe-medizinisch-technischer Kompe-medizinisch-technischer Kompe-
tenztenztenztenztenz und menschlicher Zuwen-menschlicher Zuwen-menschlicher Zuwen-menschlicher Zuwen-menschlicher Zuwen-

dungdungdungdungdung. Ziel ist eine spürbare Ver-
besserung der Lebensqualität.
Dabei wird großer Wert auf eine
umfassende Diagnostikumfassende Diagnostikumfassende Diagnostikumfassende Diagnostikumfassende Diagnostik gelegt:
Von Ultraschall und digitalem
Röntgen inkl. DVT bis hin zur
Knochendichtemessung (DXA)
steht die gesamte diagnostische
Kette zur Verfügung.
Therapeutisch setzt das Team
unter anderem auf manuelle Me-manuelle Me-manuelle Me-manuelle Me-manuelle Me-
dizin,dizin,dizin,dizin,dizin, Stoßwellenther Stoßwellenther Stoßwellenther Stoßwellenther Stoßwellentherapieapieapieapieapie,,,,,     Aku-Aku-Aku-Aku-Aku-
punkturpunkturpunkturpunkturpunktur,,,,, verschiedene Injekti- verschiedene Injekti- verschiedene Injekti- verschiedene Injekti- verschiedene Injekti-
onstechnikonstechnikonstechnikonstechnikonstechniken und Naturheilveren und Naturheilveren und Naturheilveren und Naturheilveren und Naturheilver-----
fahrenfahrenfahrenfahrenfahren. So können in vielen Fäl-
len Beschwerden schnell und
nachhaltig gelindert werden.
„Wir wollen nicht nur Sympto-
me behandeln, sondern die Ur-
sachen verstehen und die Men-
schen auf ihrem Weg zu mehr
Beweglichkeit und Lebensfreu-Beweglichkeit und Lebensfreu-Beweglichkeit und Lebensfreu-Beweglichkeit und Lebensfreu-Beweglichkeit und Lebensfreu-
de begleitende begleitende begleitende begleitende begleiten“, erklärt Dr. Kut-
tenkeuler.
„Wir kümmern uns um SieWir kümmern uns um SieWir kümmern uns um SieWir kümmern uns um SieWir kümmern uns um Sie -
nicht nur um Ihre Gelenke“ er-
gänzt Dr. Schmähling.

Am Samstag, 11. Oktober, öffnen
wir, das Team der Kita Kleiner Dra-
che Hallenbad (Cleethorpeser
Platz 4), von 10:30 bis 13:30 Uhr
unsere Türen und laden alle Inte-
ressierten herzlich ein, unsere Kita
kennenzulernen!
Damit der Besuch ein schönes Er-
lebnis für die ganze Familie wird,
haben wir einiges vorbereitet: Es
gibt Crêpes für den kleinen und
auch den großen Hunger sowie
farbenfrohes Kinderschminken. So

können die kleinen Gäste in fan-
tastische Rollen schlüpfen - ob
als Tiger, Schmetterling oder Su-
perheld. Spaß und strahlende Ge-
sichter sind garantiert!
Neben diesen kleinen Highlights
möchten wir vor allem unsere Kita
vorstellen. Gemeinsam mit unse-
ren engagierten ErzieherInnen und
aktiven Eltern haben Besucherinnen
und Besucher die Möglichkeit, un-
sere pädagogische Arbeit, die Räum-
lichkeiten und die besondere At-

mosphäre unserer Einrichtung ken-
nenzulernen. Auch informieren wir
euch gerne, was es bedeutet als
Teil einer Elterninitiative gemein-
sam Verantwortung zu übernehmen:
für unsere Kinder, unsere Kita und
uns als Gemeinschaft.
Ein weiteres Highlight ist unser
Sponsorenlauf, der zeitgleich
stattfindet. Hier laufen unsere Kin-
der zusammen mit ihren Eltern,
um Spenden für neue Spielgeräte
und Fahrzeuge im Außengelände

zu sammeln. Wie schon bei unse-
rem Sommerfest zeigt auch der
Lauf, wie viel Teamgeist und Mo-
tivation in unserer Kita stecken.
Wir freuen uns darauf, viele inter-
essierte Familien bei unserem Tag
der offenen Tür zu begrüßen.
Kommt gerne vorbei, bringt Hun-
ger, gute Laune und Offenheit mit.
Wir versprechen euch einen fröh-
lichen Vormittag voller Eindrücke,
Gespräche und Begegnungen.
Wir freuen uns auf euch!
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Wärmepumpen für
Mehrfamilienhäuser

Das Das Das Das Das TTTTTeam „Energie & Effizienz ineam „Energie & Effizienz ineam „Energie & Effizienz ineam „Energie & Effizienz ineam „Energie & Effizienz in
Gebäuden“ als Gebäuden“ als Gebäuden“ als Gebäuden“ als Gebäuden“ als TTTTTeil des Ehrenam-eil des Ehrenam-eil des Ehrenam-eil des Ehrenam-eil des Ehrenam-
tes #WIRFÜRSKLIMA der Stadttes #WIRFÜRSKLIMA der Stadttes #WIRFÜRSKLIMA der Stadttes #WIRFÜRSKLIMA der Stadttes #WIRFÜRSKLIMA der Stadt
Bad Honnef lädt ein zu einer Bad Honnef lädt ein zu einer Bad Honnef lädt ein zu einer Bad Honnef lädt ein zu einer Bad Honnef lädt ein zu einer VVVVVererererer-----
anstaltung am Mittwoch, 8. Ok-anstaltung am Mittwoch, 8. Ok-anstaltung am Mittwoch, 8. Ok-anstaltung am Mittwoch, 8. Ok-anstaltung am Mittwoch, 8. Ok-
tobertobertobertobertober,,,,, um 18:30 Uhr um 18:30 Uhr um 18:30 Uhr um 18:30 Uhr um 18:30 Uhr,,,,, ins Rathaus- ins Rathaus- ins Rathaus- ins Rathaus- ins Rathaus-
foyer Bad Honnef ein.foyer Bad Honnef ein.foyer Bad Honnef ein.foyer Bad Honnef ein.foyer Bad Honnef ein.
(bk) Bad Honnef. Mehrfamilien-
häuser energetisch modernisieren
Wärmepumpen für Mehrfamilien-
häuser - nachhaltig - effizient -
zukunftssicher, so das Thema, das
die Vorträge im Rathausfoyer be-
stimmt. Als Heizsystem in Neu-
bauten hat sich die Wärmepumpe
bereits als Standard durchgesetzt.
Doch auch in viele Bestandsbau-
ten im Besitz von Vermietenden
und Wohneigentümergemein-
schaften bietet diese moderne
Technik viele Vorteile: finanziell,
ökologisch und für die Attraktivi-
tät. Wärmepumpen nutzen Um-
weltwärme, wodurch der Energie-
verbrauch im Vergleich zu fossi-
len Heizungen stark sinkt. Mo-
dernisierte, klimafreundliche Heiz-
technik macht Mehrfamilienhäu-
ser attraktiver für Mieter und In-
vestoren. Eigenstromnutzung
senkt Betriebskosten und steigert
die Autarkie. Staatliche Zuschüs-
se und Finanzierungshilfen redu-
zieren Investitionskosten. Wärme-
pumpen können nicht nur heizen,
sondern in manchen Varianten
auch kühlen. Fossile Heizsysteme
laufen mittelfristig aus - Wärme-
pumpen gelten als langfristig trag-
fähige Lösung. Deutlich geringere
CO2-Emissionen, besonders bei
Nutzung von Ökostrom, gehören

zu den Vorteilen dieses Heizsys-
tems. Um nähere Informationen
zu diesen hier beschriebenen Vor-
teilen zu erhalten referieren Ha-
rald Gebauer, Dipl. Ing. BHAG, und
Stephan Herpertz von der Verbrau-
cherzentrale NRW vor den Zuhö-
rern. „Im Rahmen der Veranstal-
tung verlosen wir unter den Teil-
nehmern wieder ein Balkonkraft-
werk, Steckersolar 800/880 Watt“,
so Walter Walkembach für das
Team „Energie & Effizienz in Ge-
bäuden“. Veranstaltungen mit den
Themen „Das Gebäude-Energie-
Gesetz“, „Energetische Sanie-
rung“, „Die Wärmepumpe“, „Pho-
tovoltaik“, „Mein Haus energetisch
verbessern“ und „Kommunale
Wärmeplanung - so können wir in
Zukunft heizen“, sind diesem Vor-
trag bereits vorausgegangen.

Im Rahmen der Veranstaltung wird unter den Teilnehmern ein Balkon-Im Rahmen der Veranstaltung wird unter den Teilnehmern ein Balkon-Im Rahmen der Veranstaltung wird unter den Teilnehmern ein Balkon-Im Rahmen der Veranstaltung wird unter den Teilnehmern ein Balkon-Im Rahmen der Veranstaltung wird unter den Teilnehmern ein Balkon-
kraftwerk verlostkraftwerk verlostkraftwerk verlostkraftwerk verlostkraftwerk verlost

Das Team „Energie & Effizienz inDas Team „Energie & Effizienz inDas Team „Energie & Effizienz inDas Team „Energie & Effizienz inDas Team „Energie & Effizienz in
Gebäuden“ lädt zu einem Interes-Gebäuden“ lädt zu einem Interes-Gebäuden“ lädt zu einem Interes-Gebäuden“ lädt zu einem Interes-Gebäuden“ lädt zu einem Interes-
santen Vortrag für Hausbesitzer einsanten Vortrag für Hausbesitzer einsanten Vortrag für Hausbesitzer einsanten Vortrag für Hausbesitzer einsanten Vortrag für Hausbesitzer ein
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„Kluft und Liebe“
Über Nähe, Macht und das Miteinander -
Eine Lesung mit Josephine Apraku am 10.
Oktober, um 19 Uhr

Josephine Apraku wird aus ihrem Buch „Kluft und Liebe“ lesenJosephine Apraku wird aus ihrem Buch „Kluft und Liebe“ lesenJosephine Apraku wird aus ihrem Buch „Kluft und Liebe“ lesenJosephine Apraku wird aus ihrem Buch „Kluft und Liebe“ lesenJosephine Apraku wird aus ihrem Buch „Kluft und Liebe“ lesen

(bk) Bad Honnef. Das Frauen-
zentrum Bad Honnef lädt herz-
lich ein zu einem besonderen
Literatur- und Gesprächsabend
mit der Autorin und Bildungs-
wissenschaftlerin Josephine
Apraku, die aus ihrem Buch
„Kluft und Liebe“ lesen wird.
In „Kluft und Liebe“ geht Jose-
phine Apraku der Frage nach,
wie Beziehungen gelingen kön-
nen - trotz oder gerade wegen
gesellschaftlicher Unterschie-
de. Wie wirken sich Machtver-
hältnisse, kulturelle Differenzen
oder ökonomische Ungleichhei-
ten auf Nähe, Vertrauen und
gegenseitige Verantwortung
aus? Und welche Räume brau-
chen wir, um diese Dynamiken

zu erkennen, zu reflektieren
und neu zu gestalten? Die Le-
sung lädt dazu ein, genauer hin-
zusehen - auf die feinen, oft
überhörten Töne in unseren Be-
ziehungen. Sie richtet sich an
Menschen in binationalen Part-
nerschaften, an alle, die inter-
kulturelle oder diskriminie-
rungskritische Perspektiven
einnehmen wollen, sowie an
alle, die sich für neue Formen
des Miteinanders interessieren
- in der Liebe, in der Freund-
schaft oder in der Familie. Die
Lesung ist eine Einladung zum
Zuhören, Fragenstellen und
Weiterdenken. Sie findet im
Rathaus-Foyer, Rathausplatz 1,
in Bad Honnef statt.



Rundblick Siebengebirge | 27. Jahrgang | Nr. 39 | Samstag, 04. Oktober 2025 | Kw 40 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper12

Schöne

Fenster & Räume

in 48 Farben

STOFFE • GARDINEN

. . . 

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 

Rollo
ll

100 Jahre Stadtbahn
Ein Jahrhundert erfolgreicher Mobilität im Siebengebirge

Zahlreiche Gäste hatten sich zu der Feierstunde eingefundenZahlreiche Gäste hatten sich zu der Feierstunde eingefundenZahlreiche Gäste hatten sich zu der Feierstunde eingefundenZahlreiche Gäste hatten sich zu der Feierstunde eingefundenZahlreiche Gäste hatten sich zu der Feierstunde eingefunden

Landrat Sebastian Schuster hono-Landrat Sebastian Schuster hono-Landrat Sebastian Schuster hono-Landrat Sebastian Schuster hono-Landrat Sebastian Schuster hono-
rierte den Wert der Stadtbahn fürrierte den Wert der Stadtbahn fürrierte den Wert der Stadtbahn fürrierte den Wert der Stadtbahn fürrierte den Wert der Stadtbahn für
das Siebengebirgedas Siebengebirgedas Siebengebirgedas Siebengebirgedas Siebengebirge

Eine historisches Bild zeigt dieEine historisches Bild zeigt dieEine historisches Bild zeigt dieEine historisches Bild zeigt dieEine historisches Bild zeigt die
Stadtbahn vor der Siebengebirgs-Stadtbahn vor der Siebengebirgs-Stadtbahn vor der Siebengebirgs-Stadtbahn vor der Siebengebirgs-Stadtbahn vor der Siebengebirgs-
kulissekulissekulissekulissekulisse

(bk) Bad Honnef. Am 26. Septem-
ber jährte sich die Eröffnung des
Teilstreckenabschnitts der dama-
ligen Siebengebirgsbahn nach
Bad Honnef zum hundertsten Mal.
Aus diesem Anlass würdigten Bür-
germeister Otto Neuhoff und Land-
rat Sebastian Schuster in einer
Feierstunde in der ehemaligen
Wartehalle und dem heutigen
Restaurant Le Jardin an der End-
haltestelle, dieses bahnbrechen-
de Ereignis gemeinsam mit Gäs-
ten aus Politik, Wirtschaft und
Verwaltung. „Dieses Jubiläum
steht für ein Jahrhundert erfolg-
reicher Mobilität, die unsere
Stadt auf besondere Weise mit
der Region verbindet“, mit die-
sen Worten begrüßte Bürgermeis-
ter Otto Neuhoff die geladenen
Gäste. Die Anbindung Bad Hon-
nefs im Jahr 1925 sei in der da-
maligen schwierigen Zeit eine
„mutige Entscheidung“ gewesen,
die nicht nur einen „riesigen Fort-
schritt“ für Bad Honnef, sondern
auch einen „Booster für die Öko-
nomie“ bedeutet habe. Die Ent-
scheidung, 100 Jahre später an
derselben Stelle einen zukunfts-
weisenden Mobilitätsknoten zu
planen, stehe ganz in der Traditi-
on der Visionäre von damals. „Von
Bildung und Infrastruktur hängt

der Wohlstand unserer Region ab.
Mit dem Mobilitätsknoten stel-
len wir die Weichen auf Zukunft,
läuten die Verkehrswende ein, leis-
ten einen Beitrag zum Klima-
schutz und stärken den Standort
Bad Honnef als Tagungs- und Er-
holungsort“, so Neuhoff. In seiner
Rückschau auf die Geschichte der
Stadtbahn erinnerte Landrat Se-
bastian Schuster daran, dass die-
se ursprünglich zur touristischen
Erschließung der Region gedacht
war „Die Erfolgsgeschichte der
Stadtbahn zeigt eindrucksvoll, wie

Verkehr, Stadtentwicklung und
Lebensqualität zusammenhän-
gen“, betonte er. Heute sei die
Linie 66 mit rund 10.000 Fahrgäs-
ten pro Tag ein „unverzichtbarer
Bestandteil des Nahverkehrs in
der Region“, so Schuster. Die
Glückwünsche der Stadt Bonn
überbrachte Gabi Mayer, Bürger-
meisterin der Bundesstadt. Mit
der Anbindung an die Bahnstre-
cke sei Bad Honnef das „Tor zur
Region“ geworden, zum Sieben-
gebirge, das bereits in den
1920er-Jahren ein beliebtes Aus-
flugsziel gewesen sei, sagte sie
und fügte hinzu: „ÖPNV ist der
Schlüssel für Klimaschutz und Le-
bensqualität der Menschen in der
Region. Die Linie 66 ist die Lebens-
ader, die Bonn mit der Umgebung
verbindet.“ André Seppelt, Ge-
schäftsführer der Elektrischen Bah-
nen der Stadt Bonn und des Rhein-
Sieg-Kreises, bezeichnete die Bahn
als „Stück unserer Identität“. Er
hob den Erlebnischarakter hervor,
der durch die neuen Wagen mit
mehr Sitzplätzen künftig noch ge-
steigert werde. Während der Feier-
stunde lud die Präsentation von
Stadtarchivar Dr. Jens Kremb dazu

ein, sich anhand historischer Auf-
nahmen und Dokumente auf eine
Zeitreise durch ein Jahrhundert
Bahnromantik zu begeben. Während
der Feierstunde lud die Präsentati-
on von Stadtarchivar Dr. Jens Kremb
dazu ein, sich anhand historischer
Aufnahmen und Dokumente auf
eine Zeitreise durch ein Jahrhun-
dert Bahnromantik zu begeben.
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der gesund macht? 
Lust auf einen Job, 
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

3. Zwiebelkuchenfest in Frohnhardt
Jetzt offiziell Tradition - zahlreiche leckere Zwiebelkuchen wurden gespendet

Live-Musik von Nature Panic ausLive-Musik von Nature Panic ausLive-Musik von Nature Panic ausLive-Musik von Nature Panic ausLive-Musik von Nature Panic aus
Köln sorgte für die musikalischeKöln sorgte für die musikalischeKöln sorgte für die musikalischeKöln sorgte für die musikalischeKöln sorgte für die musikalische
UnterhaltungUnterhaltungUnterhaltungUnterhaltungUnterhaltung

Die Köchinnen und Köche der leckersten Zwiebelkuchen wurden prämiertDie Köchinnen und Köche der leckersten Zwiebelkuchen wurden prämiertDie Köchinnen und Köche der leckersten Zwiebelkuchen wurden prämiertDie Köchinnen und Köche der leckersten Zwiebelkuchen wurden prämiertDie Köchinnen und Köche der leckersten Zwiebelkuchen wurden prämiert

Zahlreiche Bleche mit leckerem Zwiebelkuchen in verschiedenen Ge-Zahlreiche Bleche mit leckerem Zwiebelkuchen in verschiedenen Ge-Zahlreiche Bleche mit leckerem Zwiebelkuchen in verschiedenen Ge-Zahlreiche Bleche mit leckerem Zwiebelkuchen in verschiedenen Ge-Zahlreiche Bleche mit leckerem Zwiebelkuchen in verschiedenen Ge-
schmacksrichtungen wurden angebotenschmacksrichtungen wurden angebotenschmacksrichtungen wurden angebotenschmacksrichtungen wurden angebotenschmacksrichtungen wurden angeboten

(bk) Frohnhardt. Es roch nun
bereits zum dritten Mal auf dem
Platz inmitten von Frohnhardt
nach leckerem Kuchen, der nach
seinem hauptsächlichen Belag,
den Zwiebeln, benannt ist. Zahl-
reiche Bleche dieser ge-
schmackvollen Speise, ob als
runder Blechkuchen aus Hefe-
teig oder ein eher der Quiche
lorraine vergleichbarer Kuchen
auf Basis von Mürbeteig, füllten
die Tische und fanden reißen-
den Absatz. Ob mit Sauerrahm
oder süßer Sahne, ob mit Eiern
oder Speckwürfeln, wurden die
Leckereien angeboten. „Über 14
herzhafte Zwiebelkuchen wur-
den gespendet, einige brachten

sogar mehr als einen Kuchen
mit“, so Marcel Landsberg, Vor-
sitzender Fröhliches Frohnhardt,
dass zu diesem Fest eingeladen
hatte. Besonders erfreut war der
Verein darüber, dass viele Gäs-
te über den Ort hinaus gekom-
men waren, was zeigte, wie
schnell dieses kleine Fest
bereits Kreise gezogen hat.
„Zeitweise konnten wir über 200
Personen auf dem Platz zählen“,
so Landsberg, „Für unser klei-
nes Frohnhardt ist dies ein rie-
siger Erfolg.“ Auch beim süßen
Buffet war die Auswahl ebenso
riesig und vielfältig,auch hier
war man überwältigt von der
Unterstützung aus Frohnhardt

und der Umgebung. Die Stim-
mung war locker, offen und herz-
lich - eben typisch Fröhliches
Frohnhardt. Die Zwiebelkuchen-
Jury unter der Leitung von Jens
König, der als ehemaliger Kü-
chenchef und Vereinsmitglied
Fröhliches Frohnhardt den Jury-
vorsitz inne hatte, unterstützt
von vier weiteren Mitgliedern be-
freundeter Vereine, lobte die
Zwiebelkönigin oder den Zwie-
belkönig aus. Auf Platz 1 schaffte
es Birgit Wermers, den 2. Platz
belegte Sarah sülzen und voll-
kommen überrascht schaffte es
der Vereinsvorsitzende auf den
3. Platz. „Ich wollte gar nicht mit
in die Wertung aufgenommen
werden, aber die Jury wollte nicht
von ihrer Entscheidung abrücken
und die Nr. 4 zur Nummer 3 kü-
ren“, so Landsberg. Akustische
Pop-/Rock-Cover, Live-Musik von
Nature Panic aus Köln, sorgte
für eine tolle Stimmung bis in
den Abend hinein Im Anschluss
wurde bei bestem Wetter noch
lange zusammengesessen. Es
ging ein rundum gelungenes Fest
zu Ende. „Nach dem dritten Mal
ist es im Rheinland ja
bekanntlich offiziell Tradition. Es
ist Wahnsinn, wie viele Men-
schen mitgeholfen, gebackt, auf-
und abgebaut und vor allem mit-
feiert haben. So funktioniert
Dorfgemeinschaft. Nicht weil“s
immer so war, sondern weil wir
gemeinsam etwas erreichen
wollen“, so ein zusammenfas-
sendes Resume des Vorsitzen-
den von Fröhliches Frohnhardt.
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Herbstputz im Nistkasten
Zwischen Brutsaison und Winterruhe sollten Vogelbehausungen gereinigt werden

Die Brutsaison ist vorbei und aus
den Vogelhäusern in Gärten und
an Balkonen sind die letzten Mie-
ter ausgezogen. Doch im kalten
Winter werden die Behausungen
von Vögeln, Siebenschläfer oder
Fledermaus gerne als Unter-
schlupf genutzt - bevor dann im
Frühling schon wieder der Nest-
bau beginnt. Der Herbst ist des-
halb ein idealer Zeitpunkt für den
Häuschenputz.
Der ist notwendig, weil sich in
den alten Nestern oft Parasiten
wie Federläuse, Flöhe, Milben und
Zecken breitmachen, die Vögel im
Winter schwächen und im Früh-
jahr den neuen Nachwuchs ge-
fährden können. Außerdem bau-
en die nächsten Vogeleltern ihr
Nest einfach oben auf das alte.
Dadurch wird der Platz im Nist-
kasten knapp und Räuber wie
Katzen und Marder können
leichter an Eier und Nestlinge

gelangen.
Erst anklopfen, dann ausbürstenErst anklopfen, dann ausbürstenErst anklopfen, dann ausbürstenErst anklopfen, dann ausbürstenErst anklopfen, dann ausbürsten
Der Deutsche Jagdverband (DJV)
empfiehlt, vor dem Putzen kurz
anzuklopfen und das Häuschen
vorsichtig zu öffnen. Denn schon
ab September können Zwischen-
gäste wie Siebenschläfer oder
Haselmaus dort ihren Winter-
schlaf halten. Dann muss die Ak-
tion in den Frühling verschoben
werden. Ist der Nistkasten leer,
sollte das gesamte alte Nest ent-
fernt sowie Kot und Schmutz mit
einem Handfeger ausgebürstet
werden. Bei Bedarf kann man die
Bruthöhle auch mit kochendem
Wasser oder einer Kochsalzlösung
ausspülen.
Anschließend gründlich austrock-
nen lassen, bevor sie wieder ver-
schlossen wird. Wichtig: Auf Rei-
nigungs- und Desinfektionsmittel
verzichten, denn die „Chemiekeu-
le“ kann den Tieren schaden.

Neue Nistkästen einfach selberNeue Nistkästen einfach selberNeue Nistkästen einfach selberNeue Nistkästen einfach selberNeue Nistkästen einfach selber
bauenbauenbauenbauenbauen
Manchmal stellt sich beim Herbst-
putz auch heraus, dass der Zahn
der Zeit am Nistkasten genagt
hat und er beschädigt oder nicht
mehr schön ist. Für geeigneten
Ersatz gibt es eine große Auswahl
fertiger Modelle zu kaufen.
Mehr Spaß macht es oft, selbst zu
Säge und Hammer zu greifen: Eine
einfache und ausführliche Bauan-
leitung findet sich unter
www.jagdverband.de. Gut geeig-
net ist 20 Millimeter dickes unbe-
handeltes Holz, etwa von Eiche,
Robinie oder Lärche. Beim Anbrin-
gen sollte man darauf achten, dass
der Nistkasten mindestens zwei
Meter hoch hängt und das Einflug-
loch möglichst nach Osten oder
Südosten zeigt, um vor der Witte-
rung geschützt zu sein. Im Früh-
ling ziehen dann neue geflügelte
Mieter sicher gerne ein. (DJD).

Aus unbehandeltem Holz lässt sich ein neuer Nistkasten ganz leichtAus unbehandeltem Holz lässt sich ein neuer Nistkasten ganz leichtAus unbehandeltem Holz lässt sich ein neuer Nistkasten ganz leichtAus unbehandeltem Holz lässt sich ein neuer Nistkasten ganz leichtAus unbehandeltem Holz lässt sich ein neuer Nistkasten ganz leicht
selberbauen. Foto: DJD/DJV/Frederick Roeserselberbauen. Foto: DJD/DJV/Frederick Roeserselberbauen. Foto: DJD/DJV/Frederick Roeserselberbauen. Foto: DJD/DJV/Frederick Roeserselberbauen. Foto: DJD/DJV/Frederick Roeser

Wer seinen Nistkasten gut pflegt, kann sich über rege Nutzung undWer seinen Nistkasten gut pflegt, kann sich über rege Nutzung undWer seinen Nistkasten gut pflegt, kann sich über rege Nutzung undWer seinen Nistkasten gut pflegt, kann sich über rege Nutzung undWer seinen Nistkasten gut pflegt, kann sich über rege Nutzung und
schöne Beobachtungen freuen. Foto: DJD/DJVschöne Beobachtungen freuen. Foto: DJD/DJVschöne Beobachtungen freuen. Foto: DJD/DJVschöne Beobachtungen freuen. Foto: DJD/DJVschöne Beobachtungen freuen. Foto: DJD/DJV

Sauber und gut geschützt vor Wit-Sauber und gut geschützt vor Wit-Sauber und gut geschützt vor Wit-Sauber und gut geschützt vor Wit-Sauber und gut geschützt vor Wit-
terung und Feinden sollte dieVo-terung und Feinden sollte dieVo-terung und Feinden sollte dieVo-terung und Feinden sollte dieVo-terung und Feinden sollte dieVo-
gelbehausung sein. Foto: DJD/DJVgelbehausung sein. Foto: DJD/DJVgelbehausung sein. Foto: DJD/DJVgelbehausung sein. Foto: DJD/DJVgelbehausung sein. Foto: DJD/DJV
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Ein Familienfest der Vielfalt
Familienfest rund um Haus Heisterbach

Ein abwechslungsreiches Bühnenprogramm begleitete das FamilienfestEin abwechslungsreiches Bühnenprogramm begleitete das FamilienfestEin abwechslungsreiches Bühnenprogramm begleitete das FamilienfestEin abwechslungsreiches Bühnenprogramm begleitete das FamilienfestEin abwechslungsreiches Bühnenprogramm begleitete das Familienfest
der Vielfaltder Vielfaltder Vielfaltder Vielfaltder Vielfalt

Vielfalt ist wundervoll - an einem der Stände waren die WunderworteVielfalt ist wundervoll - an einem der Stände waren die WunderworteVielfalt ist wundervoll - an einem der Stände waren die WunderworteVielfalt ist wundervoll - an einem der Stände waren die WunderworteVielfalt ist wundervoll - an einem der Stände waren die Wunderworte
zu lesenzu lesenzu lesenzu lesenzu lesen

Zahlreiche Besucher, groß und klein, fanden sich zum Familienfest rund um Haus Heisterbach einZahlreiche Besucher, groß und klein, fanden sich zum Familienfest rund um Haus Heisterbach einZahlreiche Besucher, groß und klein, fanden sich zum Familienfest rund um Haus Heisterbach einZahlreiche Besucher, groß und klein, fanden sich zum Familienfest rund um Haus Heisterbach einZahlreiche Besucher, groß und klein, fanden sich zum Familienfest rund um Haus Heisterbach ein

(bk) Heisterbach. Ein buntes
Treiben startete erneut auf dem
Klostergelände Heisterbach.
Haus Heisterbach hatte zum
jährlichen traditionellen Fami-
lienfest eingeladen. Zur Eröff-
nung lobte Klaus Ruppert, stell-
vertretender Bürgermeister,
das große ehrenamtliche Enga-
gement. Jochen Beuckers, Vor-
sitzender des Trägervereins
Bausteine für das Leben e.V.,
dankte den vielen Engagierten,
die das Fest vorbereitet hatten
und durchführten: „Das Famili-
enfest ist für uns alle schon eine
liebgewordene Tradition. Wir
freuen uns über die große Viel-
falt aller Beteiligten und die
Unterstützung der Vereine und

Initiativen.“ Das Bühnenpro-
gramm sorgte wie gewohnt für
gute Stimmung. Für Musik sorg-
ten Bläsercorps Auel-Gau mit
einem schwungvollen Schlager-
Potpourri und die Samba-Band
des Rhein-Sieg-Gymnasiums
mit ihren heißen Rhythmen.
Zum großen Finale drehte die
Coverband Mixed Pickles mit
Rock- und Popklassikern noch
einmal richtig auf. Auch tänze-
risch wurde einiges geboten:
Die Musikschule Königswinter
begeisterte mit einem ab-
wechslungsreichen Programm
aus Ballett, kunterbunten Kos-
tümen und charmanten Auftrit-
ten der Kleinsten. Für feurige
Stimmung sorgte die Flamen-

co-Gruppe „Las Flamencas“
vom Studio La Fragua - unter-
stützt vom tänzerischen Nach-
wuchs. Jeck wurde es mit mit-
reißendem Gardetanz der Blau-
Weißen Schelleböömche der
großen Selhofer KG und den
„Red Diamonds“ und „Sapphi-
re“ vom TuS Eudenbach. Mit-
tanzen konnten alle bei den Li-
nedancern des TSK Sankt Au-
gustin. Besonders spannend für
die kleinen Besucher waren die
Showeinlagen der Zauberer.
„Der Sizilianer“ holte Kinder
auf die Bühne, die staunend an
seinen Tricks mitwirken durften.
Auch Zauberer Felix verzauber-
te erneut mit Magie und Jong-
lage. „Das ist ein wunderbares

familiäres Fest mit einer so gro-
ßen Vielfalt an Besuchern und
Aktiven, die alle fröhlich
miteinander feiern - ich fühle
mich richtig wohl hier,“ resü-
mierte eine Besucherin. Bei
Kinderland, Flohmarkt und
Marktständen gab es Vieles zu
entdecken. Eine Aktion war
besonders beliebt und machte
die Vielfalt auf dem Fest sicht-
bar. Unter dem Titel „Ich schen-
ke dir mein Lieblingswort“ wur-
den Worte verschiedener Spra-
chen miteinander geteilt. „Viel-
falt zeigt sich auch durch Spra-
che“, erklärt Barbara Costan-
zo, die die Aktion ehrenamtlich
auf die Beine gestellt hat und
in der Geflüchtetenhilfe des
Forum Ehrenamt engagiert ist,
„Und Vielfalt ist wundervoll -
deswegen sammeln wir Worte.
Jeder darf sich eine Karte mit
einem Lieblingswort von unse-
rer Leine nehmen und dafür ein
eigenes dalassen.“ Vielfältig war
auch das kulinarische Angebot:
Leckereien vom Grill, syrische
Falafel, kenianische Samosas,
Karottencurry, frisch gebackene
Waffeln und Kuchen sowie war-
me und kalte Getränke standen
zur Auswahl bereit. Die Einnah-
men kommen der Arbeit von
Haus Heisterbach zugute, wo
Schwangere und alleinerziehen-
de Mütter mit ihren Kindern ein
Zuhause auf Zeit finden.
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Schritt für Schritt den Umzug planen
Die kompakte zeitliche Checkliste, damit alles reibungslos verläuft
Einer aktuellen Studie zufolge zie-
hen jedes Jahr etwa 8,5 Millionen
Menschen in Deutschland um -
und damit über 23.000 am Tag.
Wenn man eine neue Wohnung
gefunden hat, ist die Vorfreude
meistens groß: Ein neuer Lebens-
abschnitt beginnt. Vorher steht
jedoch der Umzug an, er erfordert
eine Menge Planung und Organi-
sation, um sicherzustellen, dass
alles reibungslos verläuft. Oft gibt
es zudem einen engen Zeitplan,
um aus einer alten Wohnung aus-
zuziehen und in eine neue einzu-
ziehen. Hier ist im Überblick ein
grober zeitlicher Plan, an dem sich
viele orientieren können:
Einige Monate vor dem Umzug:Einige Monate vor dem Umzug:Einige Monate vor dem Umzug:Einige Monate vor dem Umzug:Einige Monate vor dem Umzug:
alten Mietvertrag kündigen, Re-alten Mietvertrag kündigen, Re-alten Mietvertrag kündigen, Re-alten Mietvertrag kündigen, Re-alten Mietvertrag kündigen, Re-
novierung planen, Stromanbieternovierung planen, Stromanbieternovierung planen, Stromanbieternovierung planen, Stromanbieternovierung planen, Stromanbieter
wählenwählenwählenwählenwählen
Erst wenn man den neuen Miet-
vertrag von beiden Parteien un-
terschrieben in der Tasche hat,
sollte man den alten Mietvertrag
kündigen. Mieterinnen und Mie-
ter können in aller Regel mit ei-
ner Kündigungsfrist von drei Mo-
naten kündigen - und zwar unab-
hängig davon, wie lange sie in der
Wohnung wohnen. Die Kündigung
sollte bis spätestens zum dritten
Werktag eines Monats erfolgen,
damit dieser noch zur Frist zählt.
Eventuelle Renovierungsarbeiten -
oft in der alten und neuen Woh-
nung - sollten rechtzeitig einge-
plant werden. Bereits vor dem
Umzug kann man auch den Strom
ummelden und gegebenenfalls den
Stromanbieter wechseln. Mit dem
Bezug von Ökostrom etwa lässt
sich ein wichtiger Beitrag zum
Umweltschutz leisten. Bei Licht-
Blick beispielsweise stammt der
Ökostrom komplett aus regene-

rativen Quellen, die CO2-Emissio-
nen liegen bei null, mehr Infos
gibt es unter www.lichtblick.de.
Einen Monat vor dem Umzug:Einen Monat vor dem Umzug:Einen Monat vor dem Umzug:Einen Monat vor dem Umzug:Einen Monat vor dem Umzug:
Umzugsplanung einleitenUmzugsplanung einleitenUmzugsplanung einleitenUmzugsplanung einleitenUmzugsplanung einleiten
Spätestens vier Wochen vor dem
Umzug geht es an die konkrete
Planung des „großen Tages“: Das
Umzugsunternehmen muss beauf-
tragt werden - oder man schafft
es, genügend Helferinnen und
Helfer aus dem Familien-, Freun-
des- oder Bekanntenkreis zu or-
ganisieren. Damit der Umzug
reibungslos vonstattengeht,
sind ausreichend Umzugskar-
tons und Verpackungsmaterial

Vorfreude pur: Nach dem Umzug beginnt ein neuer Lebensabschnitt. Damit man sich so glücklich in die ArmeVorfreude pur: Nach dem Umzug beginnt ein neuer Lebensabschnitt. Damit man sich so glücklich in die ArmeVorfreude pur: Nach dem Umzug beginnt ein neuer Lebensabschnitt. Damit man sich so glücklich in die ArmeVorfreude pur: Nach dem Umzug beginnt ein neuer Lebensabschnitt. Damit man sich so glücklich in die ArmeVorfreude pur: Nach dem Umzug beginnt ein neuer Lebensabschnitt. Damit man sich so glücklich in die Arme
fallen kann, ist allerdings vorher viel Planung und Organisation nötig. Foto: DJD/LichtBlick/Getty Images/Garyfallen kann, ist allerdings vorher viel Planung und Organisation nötig. Foto: DJD/LichtBlick/Getty Images/Garyfallen kann, ist allerdings vorher viel Planung und Organisation nötig. Foto: DJD/LichtBlick/Getty Images/Garyfallen kann, ist allerdings vorher viel Planung und Organisation nötig. Foto: DJD/LichtBlick/Getty Images/Garyfallen kann, ist allerdings vorher viel Planung und Organisation nötig. Foto: DJD/LichtBlick/Getty Images/Gary
BurchellBurchellBurchellBurchellBurchell

zu beschaffen.
Ein bis zwei Ein bis zwei Ein bis zwei Ein bis zwei Ein bis zwei WWWWWochen vor demochen vor demochen vor demochen vor demochen vor dem
Umzug: konkrete UmzugsplanungUmzug: konkrete UmzugsplanungUmzug: konkrete UmzugsplanungUmzug: konkrete UmzugsplanungUmzug: konkrete Umzugsplanung
Der zeitliche Aufwand für die Vor-
bereitung des Umzugs darf nicht
unterschätzt werden. Umzugskis-
ten sind zu packen und mit vorge-
sehenem Zimmer zu beschriften.
Möbel müssen abgebaut und die
Renovierungsarbeiten in beiden
Wohnungen abgeschlossen wer-
den. Gegebenenfalls sind Schil-
der für Halteverbotszonen zu or-

ganisieren und rechtzeitig aufzu-
stellen.
Nach dem Umzug: Meldepflich-Nach dem Umzug: Meldepflich-Nach dem Umzug: Meldepflich-Nach dem Umzug: Meldepflich-Nach dem Umzug: Meldepflich-
ten und ten und ten und ten und ten und VVVVVersicherungenersicherungenersicherungenersicherungenersicherungen
Innerhalb von 14 Tagen nach dem
Umzug muss man sich beim zu-
ständigen Einwohnermeldeamt
an- beziehungsweise ummelden,
ansonsten droht ein Ordnungs-
geld. Die neue Adresse sollte zeit-
nah auch den jeweiligen Versi-
cherungsunternehmen mitgeteilt
werden. (DJD)
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Premiere des „Sophienballs“ -
Bürgerstiftung lädt zur festlichen Benefizgala ins Kurhaus

100 Jahre Stadtbahn
- ein Jahrhundert erfolgreicher Mobilität
Bad Honnef. Am 26. September
jährt sich die Eröffnung des Teil-
streckenabschnitts der damaligen
Siebengebirgsbahn nach Bad Hon-
nef zum hundertsten Mal. Aus die-
sem Anlass würdigten Bürger-
meister Otto Neuhoff und Landrat
Sebastian Schuster am vergange-
nen Freitag in einer Feierstunde
in der ehemaligen Wartehalle und
dem heutigen Restaurant Le Jar-
din an der Endhaltestelle, dieses
bahnbrechende Ereignis gemein-
sam mit Gästen aus Politik, Wirt-
schaft und Verwaltung. „Dieses
Jubiläum steht für ein Jahrhundert
erfolgreicher Mobilität, die unsere
Stadt auf besondere Weise mit der
Region verbindet.“ Mit diesen
Worten begrüßte Bürgermeister
Otto Neuhoff die geladenen Gäs-
te. Die Anbindung Bad Honnefs im
Jahr 1925 sei in der damaligen
schwierigen Zeit eine „mutige Ent-
scheidung“ gewesen, die nicht nur
einen „riesigen Fortschritt“ für Bad
Honnef, sondern auch einen „Boos-
ter für die Ökonomie“ bedeutet
habe. Die Entscheidung, 100 Jahre
später an derselben Stelle einen
zukunftsweisenden Mobilitätskno-
ten zu planen, stehe ganz in der
Tradition der Visionäre von damals.
„Von Bildung und Infrastruktur
hängt der Wohlstand unserer Re-
gion ab. Mit dem Mobilitätskno-
ten stellen wir die Weichen auf

Zukunft, läuten die Verkehrswen-
de ein, leisten einen Beitrag zum
Klimaschutz und stärken den
Standort Bad Honnef als Tagungs-
und Erholungsort“, so Neuhoff. In
seiner Rückschau auf die Geschich-
te der Stadtbahn erinnerte Land-
rat Sebastian Schuster daran, dass
diese ursprünglich zur touristi-
schen Erschließung der Region ge-
dacht war und somit eine wichtige
Funktion für die Naherholung er-
füllt hätte. „Die Erfolgsgeschichte
der Stadtbahn zeigt eindrucksvoll,
wie Verkehr, Stadtentwicklung und
Lebensqualität zusammenhän-
gen“, betonte er. Heute sei die
Linie 66 mit rund 10.000 Fahrgäs-
ten pro Tag ein „unverzichtbarer
Bestandteil des Nahverkehrs in der
Region“. Die Glückwünsche der
Stadt Bonn überbrachte Gabi May-
er, Bürgermeisterin der Bundes-
stadt. Mit der Anbindung an die
Bahnstrecke sei Bad Honnef das
„Tor zur Region“ geworden, zum
Siebengebirge, das bereits in den
1920er-Jahren ein beliebtes Aus-
flugsziel gewesen sei, sagte sie
und fügte hinzu: „ÖPNV ist der
Schlüssel für Klimaschutz und Le-
bensqualität der Menschen in der
Region. Die Linie 66 ist die Le-
bensader, die Bonn mit der Umge-
bung verbindet.“ André Seppelt,
Geschäftsführer der Elektrischen
Bahnen der Stadt Bonn und des

Rhein-Sieg-Kreises (SSB), bezeich-
nete die Bahn als „Stück unserer
Identität“. Sie sei weit mehr als
nur ein Verkehrsmittel: „Die Bahn
begleitet Menschen zur Schule
oder zum ersten Date. Sie bringt
Menschen zusammen, die
miteinander ins Gespräch kom-
men.“ Er hob den Erlebnischarak-
ter hervor, der durch die neuen
Wagen mit mehr Sitzplätzen künf-
tig noch gesteigert werde. Mit
Blick auf die geplante Verknüp-
fung verschiedener Verkehrsmittel
zu einem Mobilitätsknoten inner-
halb der nächsten zwei Jahre lobte
Dr. Norbert Reinkober, Geschäfts-
führer von go.Rheinland, die enge
regionale Zusammenarbeit als
„besondere Leistung“, die die mul-
timodale und umweltverträgliche
Mobilität in Bad Honnef maßgeb-
lich vorantreibe. Die umfassende
Sanierung von Flächennetz, Stell-
werken und Bahnhöfen themati-
sierte Kai Rossmann, Bahnhofs-
manager der Deutschen Bahn für
den Raum Köln/Bonn. Die DB wer-
de viele Bahnhöfe modernisieren
und sie kundenfreundlicher sowie
zukunftsfähig gestalten. So werde
der Bahnhof von Bad Honnef an
einen zentralen Ort der Bad Hon-
nefer Verkehrsinfrastruktur ver-
legt. „Hier entsteht ein Mobilitäts-
knoten ‚par excellence‘, ein Mus-
terbeispiel zukunftsweisender

Mobilität, der verschiedene Ver-
kehrsträger an einem Ort bündelt“,
erklärte Rossmann. Günter Reder
vom Team Mobilität der Bad Hon-
nefer Ehrenamtsinitiative #Wir-
fürsKlima stellte den Flyer „Ein
Netz voller Möglichkeiten“ mit Plä-
nen des öffentlichen Personennah-
verkehrs (ÖPNV) für Alltag und Frei-
zeit vor. „Wir möchten die Men-
schen in der Region dazu bewe-
gen, das Angebot von Bus und Bahn
besser kennenzulernen und häufi-
ger zu nutzen“, sagte er. Mit der
Anbindung an die Siebengebirgs-
bahn, dem späteren Bau des Park-
and-Ride-Parkplatzes in den frü-
hen Sechzigerjahren, dem Bau des
Zwischenhalts „Am Spitzenbach“
Anfang der 1990er-Jahre und der
Ausstattung mit Hochbahnsteigen
1994 habe man schrittweise ein
komfortables Alternativangebot für
die Menschen in der Region ge-
schaffen, so Neuhoff. „Damals wie
heute kommt es darauf an, die
Bürgerinnen und Bürger zum Um-
stieg zu bewegen, damit sie das
vielfältige Angebot klimafreundli-
cher Mobilität auch annehmen“,
appellierte er. Während der Feier-
stunde lud die Präsentation von
Stadtarchivar Dr. Jens Kremb dazu
ein, sich anhand historischer Auf-
nahmen und Dokumente auf eine
Zeitreise durch ein Jahrhundert
Bahnromantik zu begeben.

Zum ersten Mal richtet die Bür-
gerstiftung Bad Honnef eine gro-
ße Benefizgala im Kurhaus aus:
Am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 29. 29. 29. 29. 29. November November November November November, fin-
det der „Sophienball“„Sophienball“„Sophienball“„Sophienball“„Sophienball“ statt -
benannt nach Königin Sophie
von Schweden und Norwegen,
die vor über 100 Jahren regel-
mäßig zu Gast in Bad Honnef
war. Der gesamte Reinerlös des
Abends kommt den gemeinnüt-
zigen Projekten der Bürgerstif-
tung zugute.
Mit dem Ball möchte die Bür-
gerstiftung die Tradition festli-
cher Bälle im Kurhaus neu bele-
ben. „Auch für solche Abende

wurde der prächtige Jugendstil-
Kursaal gebaut“, betont Martin
Walter, Vorstandsmitglied der
Bürgerstiftung und zugleich ak-
tiver Heimat- und Geschichts-
freund. Die Idee brachte er aus
Wien mit, wo die Ballsaison seit
jeher gesellschaftlicher Höhe-
punkt ist.
Das Programm orientiert sich
ebenfalls an der Wiener Traditi-
on: Nach einem Sektempfang
und Tanzeinlagen der Tanzschu-
le Wien-Fischer sorgt das Jo-Jo-Jo-Jo-Jo-
hann-Strhann-Strhann-Strhann-Strhann-Strauß-Orchester auß-Orchester auß-Orchester auß-Orchester auß-Orchester Wiesba-Wiesba-Wiesba-Wiesba-Wiesba-
dendendendenden mit musikalischen Höhe-
punkten und Gesangseinlagen

für festliche Stimmung. Später
übernimmt DJ René die musika-
lische Regie.
Im Mittelpunkt aber stehen die
Gäste selbst - in festlicher Ab-
endgarderobe: bodenlanges
Abendkleid, dunkler Anzug oder
Smoking. „Wer noch eins drauf-
setzen möchte, darf auch gerne
im Frack erscheinen“, schmun-
zelt Walter.
Der Kartenvorverkauf läuft
bereits. Zahlreiche Unterneh-
men aus Bad Honnef und Umge-
bung unterstützen die Veranstal-
tung. Eintrittskarten kosten zwi-
schen 39 und 110 Euro39 und 110 Euro39 und 110 Euro39 und 110 Euro39 und 110 Euro und kön-

nen per E-Mail unter
sophienball@buergerstiftung-
badhonnef.de bestellt werden.
Weitere Informationen gibt es
auf der Website der Bürgerstif-
tung: www.buergerstiftung-
badhonnef.de.
Zur Einstimmung lädt die Bür-
gerstiftung gemeinsam mit dem
Heimat- und Geschichtsverein
am Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 30. 30. 30. 30. 30. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 19 19 19 19 19
UhrUhrUhrUhrUhr, ins Weinhaus Steinbach ein.
Unter dem Titel „Honnef-Roy-„Honnef-Roy-„Honnef-Roy-„Honnef-Roy-„Honnef-Roy-
al“al“al“al“al“ berichten Dieter Kreutz und
Martina Walter über die Zeit, in
der Bad Honnef königliche Gäs-
te empfing.
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Energie-Dialog für Eigenheimbesitzerinnen
Mein Haus fit für die Zukunft machen
Die Kooperationspartner Energie-
agentur Rhein-Sieg, Verbraucher-
zentrale NRW und Stadt Sankt
Augustin bieten am 30. Oktober
eine Vortragsveranstaltung zur
energetischen Sanierung an, die
sich rein an Frauen richtet. Viele
Eigenheimbesitzerinnen stehen
beispielsweise unter akutem
Handlungsdruck, weil die Heizung
oder die Fenster ausgetauscht
werden müssen. Bei anderen sind
gerade die Kinder ausgezogen
und das Haus soll altersgerecht
umgebaut werden. Wieder ande-
re haben ein Haus geerbt und
befinden sich nun in einer ihnen
unbekannten Situation. Und dann
gibt es noch Übergangsfristen
aus dem Gebäudeenergiegesetz,
die kaum jemand versteht.
Referentin ist die Energiebera-

terin der Verbraucherzentrale
NRW, Waltraud Clever. Sie geht
an dem Nachmittag auf den Hei-
zungstausch, den Einsatz erneu-
erbarer Energien im Eigenheim,
Fenster- und Türentausch sowie
den altersgerechten Umbau der
Immobilie ein. Die Teilnehmer-
innen haben im Anschluss die
Möglichkeit, Fragen an die Refe-
rentin zu stellen.

Termin ist Donnerstag, 30. Okto-
ber, Beginn ist um 15:30 Uhr, die
Teilnahme ist kostenlos. Veran-
staltungsort ist Raum 4.15 in der
3. Etage des Technischen Rathau-
ses, An der Post 19 in 53757 Sankt
Augustin.
Um Anmeldung wird gebeten bis
zum 28. Oktober unter
info@energieagentur-rsk.de oder
02242-969300.

Neue Vorstandsmitglieder gewählt
Jahreshauptversammlung des Tambourcorps „Siebengebirge“ Thomasberg 1922 e.V.
Am 18. September fand die Jah-
reshauptversammlung des Tam-
bourcorps „Siebengebirge“ Tho-
masberg 1922 e.V. in der Gast-
stätte Otto in Thomasberg statt.
In seinem Rechenschaftsbericht
gab der Vorsitzende, Florian Will-
werts, einen Überblick über die
Vorstandsarbeit und blickte er auf
ein ereignisreiches Vereinsjahr
zurück, das von zahlreichen musi-
kalischen Höhepunkten geprägt
war. Besonders hob er die Fahrt
nach Hamburg zur Jubiläumsver-
anstaltung der Intercoiffure, das
Schützenfest in Krefeld-Verberg,
die Teilnahme am Beueler Wei-
berfastnachtszug sowie den Auf-
tritt bei der Rosa Cloudchen Sit-
zung in Frankfurt hervor. Neben
den Auftritten berichtete er über
Investitionen in neue Instrumen-
te, Uniformen und Ausrüstung so-
wie über Fortschritte bei der Digi-
talisierung des Notenarchivs und
gab einen Ausblick auf die zukünf-
tigen Termine und Aufgaben.
Im Anschluss trug Tambourmajor
Dieter Lahr den Spielbericht vor,
in dem er die musikalischen Er-
lebnisse des vergangenen Jahres
zusammenfasste. Auch hier stan-

Der aktuelle Vorstand des Tambourcorps „Siebengebirge“ Thomasberg 1922 e.V. Foto: TCS.Der aktuelle Vorstand des Tambourcorps „Siebengebirge“ Thomasberg 1922 e.V. Foto: TCS.Der aktuelle Vorstand des Tambourcorps „Siebengebirge“ Thomasberg 1922 e.V. Foto: TCS.Der aktuelle Vorstand des Tambourcorps „Siebengebirge“ Thomasberg 1922 e.V. Foto: TCS.Der aktuelle Vorstand des Tambourcorps „Siebengebirge“ Thomasberg 1922 e.V. Foto: TCS.

den die großen Auftritte in Ham-
burg, Krefeld, Frankfurt und Beu-
el im Mittelpunkt. Lahr betonte
die positive Resonanz, die das
Corps sowohl regional als auch
überregional erfahren durfte.
Nach Vorlesung des Kassenbe-
richts durch die 1. Kassiererin,
Sandra Weiler; und der Entlastung
des Vorstands erfolgte die Neu-
wahl des Vorstands. Joel Tullius

stellte sich nicht aus persönlichen
Gründen mehr zur Wahl. Im Na-
men des gesamten Vereins wurde
ihm ganz herzlich für seine mehr-
jährige Vorstandsarbeit als
Schriftführer gedankt. Neu in den
Vorstand gewählt wurden Louisa
Lahr als Schriftführerin und Flori-
an Lahr als Beisitzer. Alle übrigen
Vorstandsmitglieder wurden in
ihren Ämtern bestätigt.

Das Tambourcorps freut sich auf
die bevorstehenden Auftritte und
Veranstaltungen und lädt inter-
essierte Musikerinnen und Musi-
ker - ob jung oder alt, mit oder
ohne Vorerfahrung - herzlich ein,
Teil der Gemeinschaft zu werden.
Weitere Informationen und Kon-
taktmöglichkeiten finden sich auf
der Vereins-Homepage unter
www.tc-thomasberg.de.
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Kochen und Essen in Gemeinschaft
Ein Projekt in den Häusern der Jugend Königswinter
(bk) Königswinter. Ein Team vor
Ort ermöglicht es, Kindern und
Jugendlichen an allen Standor-
ten der Offenen Kinder- und Ju-
gendarbeit ein kostenloses Es-
sen in Gemeinschaft anzubie-
ten. Finanzielle Grundlage für
das Projekt bietet eine Förde-
rung, die Pastor Markus Hoitz
mithilfe von Caritas Spenden-
geldern aus dem Berg- und Tal-
bereich in die Offene Kinder-
und Jugendarbeit gibt. In die-
sem Jahr wurde das Projekt mit
über 22.000 Euro gefördert, wo-
von nicht nur die Lebensmittel
in den beiden Häusern und an
den Mobilen Standorten finan-
ziert werden, sondern auch
Übungsleiter*innen, die das
Kochangebot im laufenden Be-
trieb unterstützen oder
überhaupt erst ermöglichen,
dass es im Alltag der Offenen
Tür angeboten werden kann.
Dazu gehört natürlich auch,
dass die Kinder und Jugendli-
chen sich bei der Planung, dem
Einkauf und dem Kochen für die
Gemeinschaft mit mehr oder
weniger Unterstützung beteili-
gen. Am letzten Freitag wurde
das Projekt genau in diesem
Sinne im Haus der Jugend Nie-

Pfarrer Markus Hoitz im Outfit desPfarrer Markus Hoitz im Outfit desPfarrer Markus Hoitz im Outfit desPfarrer Markus Hoitz im Outfit desPfarrer Markus Hoitz im Outfit des
Chefkochs, ließ es sich nicht neh-Chefkochs, ließ es sich nicht neh-Chefkochs, ließ es sich nicht neh-Chefkochs, ließ es sich nicht neh-Chefkochs, ließ es sich nicht neh-
men, selbst Hand anzulegenmen, selbst Hand anzulegenmen, selbst Hand anzulegenmen, selbst Hand anzulegenmen, selbst Hand anzulegen

Zahlreiche Gäste würdigten das besondere ProjektZahlreiche Gäste würdigten das besondere ProjektZahlreiche Gäste würdigten das besondere ProjektZahlreiche Gäste würdigten das besondere ProjektZahlreiche Gäste würdigten das besondere Projekt

derdollendorf gewürdigt. Ver-
treterinnen und Vertreter des
Jugendamtes, der Politik und
der Pfarreiengemeinschaft wa-
ren eingeladen, um den Wert
dieses Projektes vor Ort mitzu-
erleben. Bereits zwei Tage
zuvor wurde im Haus der Ju-
gend der nötige Teig geknetet
und vorbereitet, um allen Kin-
dern und Jugendlichen und an
diesem speziellen Tag auch den
Erwachsenen, Pizza in bester
Qualität aus einem Pizzaofen
anzubieten. Pastor Markus Ho-
itz machte nicht nur mit seinen
eröffnenden Worten den Wert
des Projektes deutlich. Nach-
dem die Kinder und Jugendli-
chen dem Projekt vor Ort einen
großen Applaus gespendet hat-
ten, begab er sich direkt mit
Schürze in die Küche und ließ
sich von einem der Jugendli-
chen erklären, wie der Teig denn
nun in die gewünschte Form zu
bringen ist. Beide arbeiteten in
der Folge im Akkord und legten
42 frisch gebackene Pizzen über
die Theke. An seiner Seite ein
jugendlicher Besucher der Häu-
ser, der sein Handwerk versteht
und auch schon auf dem Schul-
hof der Johann-Lemmerz-

Grundschule, ein Mobiler
Standort der Offenen Kinder-
undJugendarbeit, Grundschul-
kinder mit Pizza in bester Qua-
lität versorgt hatte. Heike Jüng-
ling betonte, kurz bevor die ers-
te Pizza in den Ofen gelegt wur-
de, die gute Partnerschaft mit
der KJA Bonn als Trägerin der
Offenen Kinder- und Jugendar-
beit und Lutz Wagner zeigte sich
begeistert, dass so viele Kin-
der und Jugendliche vor Ort

waren und das Angebot anneh-
men. Am Ende des Tages waren
es ca. 60 Kinder und Jugendli-
che, die sich von dem Angebot
begeistert zeigten, und an dem
Tag gerne mehrfach zum rund-
laufenden Tablett mit den Piz-
zastücken griffen. Das Team der
Häuser der Jugend freut sich
sehr darüber, dass das Projekt
auch im Jahr 2026 fortgesetzt
und über Caritas Spendengel-
der gefördert wird.
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Essen im offenen Ganztag
Herausforderung, Verantwortung und Mitbestimmung
(bk) Bad Honnef. Knapp 700 Kin-
der nehmen in Bad Honnef täglich
am offenen Ganztag der Grund-
schulen und des Siebengebirgs-
gymnasiums teil. Für sie ist das
gemeinsame Mittagessen ein fes-
ter Bestandteil des Tages. Essen
im Ganztag bedeutet hier aber
mehr als nur „Hunger stillen“: Es
geht um Gesundheit, Geschmack,
Gemeinschaft und nicht zuletzt
auch um Bildung. Jeden Tag müs-
sen mehrere Hundert Mahlzeiten
an vier Standorten in Bad Honnef
zuverlässig auf den Tisch kommen.
Unterschiedliche Vorlieben, Ess-
gewohnheiten, Allergien und kul-
turelle Hintergründe der Kinder
sollen dabei berücksichtigt wer-
den. Seit vielen Jahren arbeitet
der Stadtjugendring mit dem An-
bieter Apetito zusammen. Die
Mahlzeiten werden tiefgefroren

angeliefert und nach dem „Free-
ze and Cook“-Verfahren vor Ort
in Konvektomaten schonend er-
hitzt. An jedem Standort arbeiten
drei bis vier fest angestellte Kü-
chenkräfte und bereiten das Es-
sen vor Ort zu. Obst und Gemüse
wird regional gekauft und frisch
dazu „geschnibbelt“. Nachtisch
wird regelmäßig liebevoll zube-
reitet. Wenn zum Beispiel Jürgen
Wessel in der St. Martinus Grund-
schule seine berühmten Speziali-
täten backt und der ganze Raum
duftet oder an der Montessori
Grundschule auf jeden Pudding
eine Himbeere kommt, weil „das
Auge ja mitisst“, dann merkt man,
dass es hier um mehr geht als um
Massenversorgung. Auch die Mit-
arbeiterInnen der Küchen kennen
die Kinder mit Namen. „Wer kei-
ne Sauce mag und wer immer dop-

pelt Salat nimmt, das wissen die
KollegInnen genau. Aber in den
vergangenen Jahren sind die Kos-
ten massiv gestiegen. Das wirkt
sich auch auf den Ganztag aus.
Wir stehen täglich vor der Aufga-
be, unter diesen Bedingungen
gutes und leckeres Essen anzu-
bieten, das gleichzeitig bezahlbar
bleibt“, erklärt Laura Solzbacher,
Geschäftsführerin der gemeinnüt-
zigen GmbH., „In der Tat ist es
eine Herausforderung gesund,
frisch und abwechslungsreich für
kleines Budget Mittagessen an-
zubieten.“ Partizipation ist hier ein
wichtiger Faktor - Kinder sollen
mitreden. „Besonders wichtig ist
es, die Kinder an der Gestaltung
des Essens zu beteiligen. Mit Bild-
karten wählen Kinder ihre Lieb-
lingsgerichte, sie können in
Sprechstunden oder über Feed-

back-Briefkästen Rückmeldungen
geben, und einige OGS-Standorte
haben sich sogar Kinder-Küchen-
teams gebildet“, so Solzbacher.
Die Teams in der OGS nutzen die
Mahlzeiten, um Tischkultur, Rück-
sichtnahme und Wertschätzung für
Lebensmittel zu vermitteln. Auch
Nachhaltigkeit und gesunde Er-
nährung spielen dabei eine Rolle.
Trotz steigender Preise und der
großen organisatorischen Heraus-
forderungen bleibt das Ziel des
Stadtjugendrings klar: Die Kinder
sollen sich beim Mittagessen
wohlfühlen. „Essen ist ein Stück
Lebensqualität, gerade im Ganz-
tag. Wir arbeiten deshalb weiter
daran, die Qualität zu verbessern
und das Essen für die Kinder zu
einem positiven Erlebnis zu ma-
chen“, unterstreicht Hille Staß,
die pädagogische Leitung.
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Clax-Ensemble auf dem Zauberberg
Mitglieder des Clax-Ensembles der Musikschule Bad Honnef nahmen an einer Führung von
Prof. Claudia Solzbacher in dem Gebäudekomplex des Hauses Hohenhonnef teil

Im Rahmen der Führung wurden die Gäste über das Wirken des HausesIm Rahmen der Führung wurden die Gäste über das Wirken des HausesIm Rahmen der Führung wurden die Gäste über das Wirken des HausesIm Rahmen der Führung wurden die Gäste über das Wirken des HausesIm Rahmen der Führung wurden die Gäste über das Wirken des Hauses
Hohenhonnef informiertHohenhonnef informiertHohenhonnef informiertHohenhonnef informiertHohenhonnef informiert

Mit Kaffee und Kuchen endete derMit Kaffee und Kuchen endete derMit Kaffee und Kuchen endete derMit Kaffee und Kuchen endete derMit Kaffee und Kuchen endete der
informative Taginformative Taginformative Taginformative Taginformative Tag

Das Clax-Ensemble erfuhr VielesDas Clax-Ensemble erfuhr VielesDas Clax-Ensemble erfuhr VielesDas Clax-Ensemble erfuhr VielesDas Clax-Ensemble erfuhr Vieles
bei einem Rundgang in und um dasbei einem Rundgang in und um dasbei einem Rundgang in und um dasbei einem Rundgang in und um dasbei einem Rundgang in und um das
HausHausHausHausHaus

(bk) Bad Honnef. Ziel einer Füh-
rung durch das Haus Hohenhon-
nef war es, sowohl die historische
wie auch die aktuelle Nutzung des
Hauses kennen zu lernen. Der För-
derkreis der gem. Hohenhonnef
GmbH hatte dazu eingeladen. Dies
als Dankeschön für die großzügi-
ge Spende der Erlöse des traditi-
onellen Jahreskonzertes von Clax
unter der Leitung von Dirk Pic-
cuch. Der erste Teil der Führung
befasste sich mit der Errichtung
und Nutzung des Gebäudes als
luxuriöse Klinik zur Behandlung
der Tuberkulose Ende des 19. Jahr-
hunderts, ein wahrer Zauberberg
mit hohem Hygiene- und Medi-

zinstandard und Kunden aus aller
Welt. Interessant zu hören, wie
sehr diese Phase der Nutzung des
Hauses bis 1911 zum Reichtum
Bad Honnefs beigetragen hat. Mit
dem Abklingen der Tuberkulose in
Deutschland bestand kein Bedarf
mehr an Lungenheilstätten und
Haus Hohenhonnef, mittlerweile
im Besitz des LVR, wurde 1975
geschlossen. Eine andere Phase
der Nutzung begann - auch eine
Art „geschlossene Gesellschaft“
wohnt fortan auf dem Berg. Prof.
Solzbacher und der Leiter von
Neustart, der Organisation des
betreuten Wohnens, Sven Miel-
ke, konnte viel erläutern. Ab 1975
wurde im Rahmen der Psychia-
trie-Reform die Behandlung der
Menschen mit geistiger Behinde-
rung aus den psychiatrischen Kran-
kenhäusern ausgegliedert. Die
Helferichstiftung bot sich als Trä-
ger an und 1979 wurde das Haus
Hohenhonnef wieder genutzt, an-
fangs mit 148 Bewohnern. Beim
Betreuten Wohnen wohnen die
Klienten eigenständig in Ihrer
Wohnung und werden bei Proble-
men von Sozialarbeiten etc unter-
stützt. Dr. Heinz-Peter Gries, lang-
jähriger Vorsitzender des Förder-
kreis Hohenhonnef und selbst
Clax-Mitglied konnte aus eigener
Erfahrung berichten, wie sehr sich
der Umgang mit Menschen mit
geistiger Behinderung in den letz-
ten 50 Jahren massiv verändert
hat. Heute steht die Förderung
der Eigenständigkeit und das Er-

möglichen von autarkem Leben
steht im Mittelpunkt. Ein Schwer-
punkt sind Unterstützung im Frei-
zeitbereich, bei Ausflügen etc.,
möglichst überall da, wo Klien-
ten sonst aufgrund der finanziel-
len Situation nicht teilnehmen
könnten. Die Führung stieß auf
großes Interesse und man war
sich einig: Diese Spende des Be-
nefiz-Konzertes hat sich gelohnt.
Und schön, dass Hohenhonnef
auch durch die Führungen keine
„geschlossene Gesellschaft“
mehr bleibt. Der Rundgang en-
dete mit Kaffee und Kuchen in
der hauseigenen Cafeteria, die
auch für zufällige Besucher immer
öffentlich zugänglich ist.
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2. Herren mit geglücktem Saisonauftakt
Verbandsliga-Herren der HSG holen beim SSV Nümbrecht Punkte im Handball-Krimi
(bk) Oberpleis. Die neue Saison
begann für die 2. Herren der
Handballabteilung der HSG Sie-
bengebirge mit einem echten
Krimi. Am Ende stand ein 26:25-
Auswärtssieg beim SSV Nüm-
brecht II auf der Anzeigetafel -
und damit die ersten zwei
Punkte der Spielzeit. Doch der
Weg dorthin war alles andere
als souverän. Nachdem das
Team von Trainer Nils Grun-
wald mit 1:0 in Führung ging,
übernahm Nümbrecht früh das
Kommando. Über weite Stre-
cken der Partie lief das junge
Team der HSG einem Rück-
stand hinterher. Im Angriff kam
es immer wieder zu kleinen
technischen Fehlern und zahl-
reichen Fehlwürfen. So konn-
ten erspielte Chancen nicht
verwertet werden, obwohl es
phasenweise immer wieder ge-
lang, einzelne Verteidiger in
der passiven 6:0-Deckung der
Gastgeber zu isolieren. Und
auch in der HSG-Abwehr fehl-
te in weiten Teilen des Spiels

Die HSG-Reserve startete mit einem Auswärtssieg in die SaisonDie HSG-Reserve startete mit einem Auswärtssieg in die SaisonDie HSG-Reserve startete mit einem Auswärtssieg in die SaisonDie HSG-Reserve startete mit einem Auswärtssieg in die SaisonDie HSG-Reserve startete mit einem Auswärtssieg in die Saison

der nötige Zugriff. Zahlreiche
Abstimmungsfehler in 6:0- als
auch 3:2:1-Deckung sowie feh-
lende Bissigkeit führten dazu,
dass die Gastgeber lange die
Nase vorn hatten. Erst kurz vor
Schluss gelang es, das Spiel
noch einmal völlig offen zu ge-
stalten. Mit viel Einsatz und
etwas Glück erkämpfte sich die
Mannschaft der Grün-Blauen in
der Schlussminute tatsächlich
die 26:25-Führung - die einzi-
ge Führung seit dem 1:0 zu
Beginn der Partie. Diese konn-
te in den verbleibenden Sekun-
den verteidigt werden. Den
Schlusspunkt setzte Torhüter
Johannes Klein, der mit einer
starken Parade einen abge-
fälschten letzten direkten Frei-
wurf durch die Beine der Mau-
er den Sieg festhielt. „Der Auf-
takt ist zwar ergebnistechnisch
gelungen, spielerisch jedoch
zeigte die Begegnung deutlich,
dass noch viel Arbeit vor uns
liegt“, resümiert Nils Grun-
wald: „Es war ein klassisches

1. Saisonspiel, bei dem gewis-
se Abläufe und Absprachen in
Abwehr und Angriff fehlten.
Worauf wir aber aufbauen kön-
nen, ist, dass wir uns auch nach
dem 19:23-Rückstand in der
50. Minute nicht aufgegeben
haben und letztendlich das
geholt haben, worauf es an-
kommt. Nämlich zwei Punkte.“

Für die HSG spielten und tra-
fen: Johannes Klein, Luc Merz
(beide Tor); Moritz Knieps (2),
Linus Rohde (3), Basti Diemel
(1), Till Schreiber (1), Simon
Sieben, Tjorven Heusinger (2),
Leonard Gross, Chris Wohnus,
Felix Kurscheid (1), Nico Lei-
neweber (2), Max Gebel (8/1)
und Julian Adams (6/2).



Rundblick Siebengebirge | 27. Jahrgang | Nr. 39 | Samstag, 04. Oktober 2025 | Kw 40 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper24

Erste Heimniederlage für 4. Herren
Kreisklasse-Herren der HSG Siebengebirge mussten ihr Team
kurzfristig umplanen und sich dem Godesberger TV geschlagen geben

(bk) Oberpleis. Der erste Heim-
spieltag der Grün-Blauen begann
mit vier neuen Spielern im Team.
Das Spiel begann mit der einzi-
gen Führung der HSG im Spiel und
wurde eiskalt durch Nico Ko-
zuschek mit dem 1:0 eingeleitet.
Der erste Schock des Spiels pas-
sierte im 2. Angriffsversuch durch
Joona Rey, der sich an der Leiste
verletzte und von zwei Spielern
von Platz getragen werden muss-
te. Die ersten fünf Minuten des
Spiels konnte die 4. Herren auf
Augenhöhe mit dem Gast aus
Godesberg verbleiben: es stand
gerechterweise 2:2. Doch schon

früh zeigte die Zweitvertretung
von der anderen Rheinseite, war-
um sie nicht umsonst letzte Sai-
son in der Kreisliga antrat: Mit
guten Spielkombinationen und
starken Einzelaktionen aus dem
Rückraum konnten sich die Gäste
frühzeitig absetzen von 2:4 Tore
auf 5:6 Tore nach zehn Minuten.
Bis zur 20. Minute wurde das Spiel
etwas ruppiger und körperlich ro-
buster auf beiden Seiten. Die ers-
ten Gelben Karten vergab Schieds-
richter Peter Degel an beide
Teams. Die Godesberger konnten
sich bis zur 20. Minute mit drei
Toren auf 8:11 absetzen. Mit der

ersten Zwei-Minuten Strafe für die
HSG wurde das Spiel der 4. Her-
ren unruhiger und auch die erste
Auszeit ließ die Mannschaft nicht
das Ruder umkehren. Das Spiel
machte Godesberg und konnte
sich Stück für Stück absetzen. In
den letzten zehn Minuten der 1.
Halbzeit war die HSG völlig von
der Rolle und konnte nur ein Tor
werfen. Fünf Tore in Folge von den
Godesbergern zeigte eine deutli-
che Sprache, denn das Halbzeit-
ergebnis 9:17 Tore für die Gäste
aus Godesberg deutete auf eine
Vorentscheidung. Die wenigen
Zuschauer auf der Tribüne wun-
derten sich darüber, was in der
Anfangsphase der 2. Halbzeit pas-
sierte: Die HSG war wie ausge-
wechselt und konnte mit vier To-
ren in Folge das Ergebnis auf
13:17 Tore verkürzen. Bis zur 40.
Minute gelang es der Mannschaft,
das Spiel offenhalten. Es stand
aber immer noch 20:16 für die
Gäste. Doch dann zeigte sich er-
neut wieder mal der Wurm im

Spielaufbau des Gastgebers, so-
wohl in der Chancenverwertung
und wie leider auch der Einstel-
lung der Mannschaft. „Godesberg
nutzte die Fehler der HSG konse-
quent aus und riss die Spielfüh-
rung an sich. Vier Tore in Folge
von der Reserve aus Bad Godes-
berg entschieden das Spiel schon
früh. Die Acht-Tore-Führung konn-
ten wir HSG nicht mehr einho-
len“, so Schlegel. Nach 50 Minu-
ten stand es verdient 20:28 für
die Gäste. Dieses Ergebnis konn-
te Godesberg nicht nur verwal-
ten, sondern noch ein bisschen
ausbauen auf eine Zehn-Tore-Füh-
rung zum 24:34 Endstand aus Sicht
der Siebengebirgler. Die Außen-
spieler Bastian Krone, Constan-
tin Kopp und Marco Spahn konn-
ten durch ihre gute Einzelleistung
positiv auffallen. Auch Nico Ko-
zuschek und Joona Rey machten
ein solides Spiel. Am 5. Oktober
empfängt die Mannschaft die HSG
Sieg III zu einen weiteren Heim-
spiel in der Sunshine-Arena.
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Eine erfolgreiche Standortbestimmung
Bezirksliga-Team des TuS 05 Oberpleis siegt im Spitzenspiel gegen TuRa Oberdrees

(bk) Oberpleis. Die Absteiger aus
der Landesliga, der TuS 05 Ober-
pleis, siegt auch im fünften Spiel
der Bezirksliga gegen TuRa Ober-
drees deutlich mit 5:1. Zuvor hat-
te man ebenfalls mit diesem Er-
gebnis die nächste Runde im Kreis-
pokal erreicht. Gegen den TV Rott
gab es einen ebenso hohen Sieg.
Das Heimspiel in der Bezirksliga
konnte durchaus als eine Stand-
ortbestimmung angesehen wer-
den. Immerhin war der Tabellen-
dritte zu Gast in der Basaltarena.
Des Gastgeber aus Oberpleis kon-
trollierte das Spiel über 90 Minu-
ten und wies die Gäste in ihre
Schranken. In der 18. Minute
brachte Nils Lokotsch den TuS 05
in Führung. Im Anschluss war es
Nikolas Klosterhalfen, der an dem
fünften Spieltag die Gäste nahezu
zur Verzweiflung brachte. Ober-
drees bekam den Spieler nicht in
den Griff und so konnte Kloster-
halfen gleich viermal erfolgreich
abschließen. In der 26. Minute
erhöhte er mit seinem ersten Tor
auf 2:0 für den TuS 05. Das 3:0
hatte er in der 36. Minute auf
dem Fuß. Kurz vor dem Halbzeit-
pfiff erhöhte Klosterhafen auf 4:0.
Auch nach dem Wiederanpfiff war
Klosterhalfen wieder zur Stelle.
In der 66. Minute sorgte er mit
seinem vierten Treffer zum 5:0 für
den Gastgeber. Das Spiel war zu
diesem Zeitpunkt längst gelau-
fen. Daran änderte auch der Eh-
rentreffer für TuRa Oberdrees, der
in der 88. Minute durch Adam Ko-
kott fiel, nichts mehr. Die Bezirks-
liga-Tabelle führt der TuS 05 Ober-
pleis nun nach fünf Spielen mit 15

Punkten souverän an. Das Torver-
hältnis von 19:2 macht deutlich,
dass sowohl der Sturm wie auch die
Verteidigung bislang eine heraus-
ragende Leistung gezeigt haben.
An diesem Sonntag geht es
auswärts zu BW Friesdorf. Friesdorf
hat sich durch einen Auswärtssieg
am vergangenen Wochenende auf
den vierten Tabellenplatz hochge-
spielt. Sicherlich eine erneut inter-
essante Partie, der der TuS 05 Ober-
pleis jedoch aufgrund der bislang
gezeigten Leistung zuversichtlich
entgegen sehen kann.

Permanent sorgte der TuS 05 Oberpleis für Gefahr im gegnerischen StrafraumPermanent sorgte der TuS 05 Oberpleis für Gefahr im gegnerischen StrafraumPermanent sorgte der TuS 05 Oberpleis für Gefahr im gegnerischen StrafraumPermanent sorgte der TuS 05 Oberpleis für Gefahr im gegnerischen StrafraumPermanent sorgte der TuS 05 Oberpleis für Gefahr im gegnerischen Strafraum Der TuS 05 Oberpleis dominierte das Spiel und fuhr einen ungefährdetenDer TuS 05 Oberpleis dominierte das Spiel und fuhr einen ungefährdetenDer TuS 05 Oberpleis dominierte das Spiel und fuhr einen ungefährdetenDer TuS 05 Oberpleis dominierte das Spiel und fuhr einen ungefährdetenDer TuS 05 Oberpleis dominierte das Spiel und fuhr einen ungefährdeten
Sieg einSieg einSieg einSieg einSieg ein

Gleich fünfmal konnte die Mannschaft über ein Tor jubelnGleich fünfmal konnte die Mannschaft über ein Tor jubelnGleich fünfmal konnte die Mannschaft über ein Tor jubelnGleich fünfmal konnte die Mannschaft über ein Tor jubelnGleich fünfmal konnte die Mannschaft über ein Tor jubeln
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Dragons betrieben Werbung in eigener Sache
Gegen den SC Rist Wedel setzten sich die Dragons Rhöndorf deutlich mit 82:67 durch und
führten in allen Vierteln

Das Team der Dragons bedankte sich nach der Schlusssirene bei den Fans für die lautstarke UnterstützungDas Team der Dragons bedankte sich nach der Schlusssirene bei den Fans für die lautstarke UnterstützungDas Team der Dragons bedankte sich nach der Schlusssirene bei den Fans für die lautstarke UnterstützungDas Team der Dragons bedankte sich nach der Schlusssirene bei den Fans für die lautstarke UnterstützungDas Team der Dragons bedankte sich nach der Schlusssirene bei den Fans für die lautstarke Unterstützung

(bk) Bad Honnef. Nach der Schluss-
sirene zollten die rund 600 Fans
im DragonDome ihrer Mannschaft
Standing Ovation. Rhöndorf über-
zeugte als Team gegen SC Rist
Wedel und siegte vollkommen
verdient mit 82:67. Vor dem Tip-
Off war die Zuversicht beim Gros
der Dragon-Fans noch verhalten.
Zu tief steckte der Frust über die
schwere Verletzung von Daniel
Mayr. Am Ende hatten alle Zweif-
ler die Rechnung ohne ein junges
Team gemacht, dass nicht zuletzt
für „Daniel Mayr alles raushauen
wollte“, wie Kenan Reinhart un-
mittelbar nach dem Spiel sagte.
Entsprechend engagiert gingen
die Dragons von Beginn an zur
Sache. Die Mannschaft wirkte kein
Stück verunsichert, sondern legte
offensiv selbstbewusst los und ein
11:8 vor. Lediglich in der Verteidi-
gung erlaubte sich Rhöndorf den
ein oder anderen vermeidbaren
Fehler, den man jugendlichen
Leichtsinn zuordnen konnte. Rist
Wedel nutzte die Ballverluste zum

13:13, es sollte aber der einzige
Ausgleich für die Gäste in der ge-
samten Begegnung bleiben. Nicht
zuletzt, weil Rist Wedel einen ra-
benschwarzen Tag aus der Dis-
tanz erwischte und nur zwei von

22 Dreierversuchen verwandelte.
In den ersten 20 Minuten hatte
die Mannschaft um Max Becker
das Geschehen fest im Griff und
ging mit einer 38:31-Führung in
die Pause. Nach dem Seitenwech-
sel blieben die Gastgeber bis zur
24. Minute am Drücker, dann kas-
sierte Benjamin Sadikovic sein
viertes persönliches Foul und
Rhöndorfs Spiel geriet vorüber-
gehend ins Stocken. Auf der Ge-
genseite markierte Rist Wedel ei-
nen 8:0-Lauf und kam auf 46:44
ran. Eine kritische Phase, die La-
gui Diallo mit einem Dreier been-
dete. Im letzten Viertel legte dann
Rémi Völkers entfesselt los und
machte für seine Dragons den
Deckel auf die Begegnung.
Insgesamt verdienten sich die bei-
den jungen Guards Rémi Völkers
und Dusan Ilic im Rhöndorfer
Spielaufbau Bestnoten. Als dann
der ebenfalls starke Kenan Rein-
hart, mit 20 Punkten Topscorer
des Spiels, in der 37. Minute sei-
nen zweiten Dreier zum 76:57 ein-
klinkte, war der Sieg vorzeitig
perfekt. Nicht unerwähnt soll die
Leistung von Juhwan Harris-Dys-
on bleiben, der mit seiner athleti-
schen Spielweise den Gegner
immer wieder vor Probleme stell-
te und wichtige Akzente zum
Heimsieg beisteuerte. Max Be-
cker, Headcoach Dragons Rhön-

dorf: „Wir haben es heute ge-
schafft unsere Ausfälle als Team
zu kompensieren und unsere Iden-
tität aufs Feld zu bringen. Wir glau-
ben an unser Team und vertrauen
jedem einzelnen Spieler, genau
das hat sich heute ausgezahlt. Am
Ende ist es uns gelungen mit ei-
nem Heimsieg zu starten und ha-
ben den Fans gezeigt, was sie von
uns in der Saison erwarten dür-
fen.“ Dragons Rhöndorf: Schmid,
Harris-Dyson (13 Pkt./9 Reb.), Duj-
movic (6), Völkers (8), Ilic (12/6
As.), Viehöfer, Reinhart (20/2-3er),
Diallo (6/2-3er), Böhning (1), Do-
biecki (4) und Sadikovic (12/8 Reb.).

Die Fans der Dragons bekamenDie Fans der Dragons bekamenDie Fans der Dragons bekamenDie Fans der Dragons bekamenDie Fans der Dragons bekamen
einen hervorragenden Auftritt ih-einen hervorragenden Auftritt ih-einen hervorragenden Auftritt ih-einen hervorragenden Auftritt ih-einen hervorragenden Auftritt ih-
res Teams zu sehenres Teams zu sehenres Teams zu sehenres Teams zu sehenres Teams zu sehen
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Harter Schlag für die Dragons
Daniel Mayr verletzt sich schwer und muss lange pausieren

Daniel Mayr ließ es sich nicht neh-Daniel Mayr ließ es sich nicht neh-Daniel Mayr ließ es sich nicht neh-Daniel Mayr ließ es sich nicht neh-Daniel Mayr ließ es sich nicht neh-
men, das Heimspiel der Dragonsmen, das Heimspiel der Dragonsmen, das Heimspiel der Dragonsmen, das Heimspiel der Dragonsmen, das Heimspiel der Dragons
mitzuerlebenmitzuerlebenmitzuerlebenmitzuerlebenmitzuerleben

Wenn auch humpelnd, klatschte Mayr, nach dem Sieg der Dragons, dieWenn auch humpelnd, klatschte Mayr, nach dem Sieg der Dragons, dieWenn auch humpelnd, klatschte Mayr, nach dem Sieg der Dragons, dieWenn auch humpelnd, klatschte Mayr, nach dem Sieg der Dragons, dieWenn auch humpelnd, klatschte Mayr, nach dem Sieg der Dragons, die
Fans abFans abFans abFans abFans ab

(bk) Bad Honnef. Die Nachricht
erschüttert Team, Trainer und Fans
der Dragons vor dem ersten Sai-
sonspiel. Daniel Mayr erleidet im
Training einen Achillessehnenriss
und wird auf unbestimmte Zeit
ausfallen. Der 2,18 Meter große
Center und Mannschaft-Kapitän
nimmt eine zentrale Rolle bei
Rhöndorf ein. Nun müssen die
Verantwortlichen nach vorne bli-
cken und die entstandene Lücke
schnellstmöglich schließen. Nach-
dem man realisierte, dass sich
Daniel Mayr im Training eine Achil-
lessehnenruptur zugezogen hat-
te, herrschte bei den Dragons na-
türlich kurzeitig Schockstarre.
„Offen gesagt, mit solch einem
Problem möchte sich kein Trainer
kurz vor dem Saisonstart ausein-
andersetzen“, räumt Max Becker
offen ein. Das Team habe es ihm
und dem Trainerstab aber leicht
gemacht, den Blick schnell wieder
nach vorne zu richten. „Das Wich-
tigste ist zunächst, das Daniel
wieder auf die Beine kommt“,
stellt der Dragons-Coach fest. Der
30-Jährige nehme die schwere
Verletzung extrem gut an, sei
inzwischen erfolgreich operiert
und beschäftige sich vom ersten
Tag an intensiv mit seiner Reha-
bilitation. „Daniel spielt weiterhin
eine zentrale Rolle bei unseren
sportlichen Planungen, auch wenn
er zunächst auf unbestimmte Zeit
ausfällt“, bekräftigt Max Becker.
„Es ist beeindruckend, wie inten-

siv er aktuell mit dem Team kom-
muniziert und diese Situation
nimmt, wie sie ist, anstatt in ein
sprichwörtliches Loch zu fallen. Er
ist ein Vorbild für das ganze Team
und bringt uns jetzt noch enger
zusammen. Unabhängig davon
müsse man natürlich auf die ver-
änderte Situation reagieren und
den Ausfall kompensieren. Die
Verantwortlichen bei den Telekom
Baskets Bonn sondieren entspre-
chend den spärlichen Spieler-
markt nach passenden Kandida-
ten. „Wir nehmen uns die not-
wendige Zeit, schließlich soll ein
neuer Spieler nicht nur sportlich,
sondern auch menschlich zu un-
serem jungen Team passen“, be-
tont Rhöndorfs Headcoach. „Bis
dahin haben wir volles Vertrauen
in unser Team den Ausfall best-
möglich zu kompensieren. Wir
müssen die Lücke als Kollektiv
schließen.“ Auch wenn der Ausfall
von Daniel Mayr zur absoluten

Unzeit kommt, es herrscht im
Rhöndorfer Lager positive Auf-
bruchstimmung. Jeder ist bereit
eine Extraportion für Daniel Mayr
in die Waagschale zu werfen und
gegen Rist Wedel zu zeigen, aus
welchem Holz das Team ge-

schnitzt ist. DIes gelang dem Team
und gemeinsam mit den Fans
konnte eon deutlicher Sieg gegen
Wedel gefeiert werden. Daniel
Mayr fieberte auf der Bank mit
und bejubelte jeder Korb seiner
Teamkameraden.
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Anzeige

Großes Interesse am Tag der offenen Tür
im Golfclub Rhein-Sieg

Hennef. Mit bestem Wetter und
guter Laune präsentierte sich
der Golfclub Rhein-Sieg am ver-
gangenen Sonntag beim Tag der
offenen Tür. Zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher aus der
Region nutzten die Gelegenheit,
das Gelände in Hennef kennen-
zulernen - viele zum ersten Mal.
Auch zahlreiche Mitglieder brach-
ten Freunde und Familie mit, um
ihren Sport zu zeigen und den
Club vorzustellen.
Die Gäste erwartete ein ab-
wechslungsreiches Programm:
Clubmitglieder führten durch die
75 Hektar große Anlage, gaben
persönliche Einblicke in den Club-
alltag und erklärten, was den
Golfsport für sie so besonders
macht. Auf der Driving-Range

konnten Interessierte unter Anlei-
tung der Golf-Pros direkt selbst den
Schläger schwingen - das Angebot
des Schnupperkurses wurde rege
genutzt.
Für alle, die den Tag verpasst ha-
ben, bietet der Club weitere Gele-
genheiten, den Golfsport auszupro-
bieren: Am 4. und 5. Oktober sowie
am 1. und 2. November finden er-
neut Schnupperkurse statt. Die Teil-
nahme ist unkompliziert und auch
für absolute Anfänger geeignet.
Seit seiner Gründung im Jahr 1971
ist der Golfclub Rhein-Sieg konti-
nuierlich gewachsen und zählt
heute rund 1.000 Mitglieder. Die
18-Loch-Meisterschaftsanlage bie-
tet anspruchsvolle Bedingungen für
Turnierspieler und Freizeitgolfer
gleichermaßen - eingebettet in die

grüne Hügellandschaft zwischen
Bonn und Siegburg.
Ein besonderer Schwerpunkt des
Clubs liegt auf der Nachwuchsför-
derung. In mehreren Jugendmann-
schaften trainieren Kinder und
Jugendliche regelmäßig unter pro-
fessioneller Anleitung. Ein heraus-
ragendes Beispiel ist der 17-jäh-
rige Tim Maximilian Brohl. Er hol-
te in diesem Jahr als erster Spie-
ler des Clubs einen deutschen
Meistertitel in der Altersklasse bis
18 Jahre - ein großer Erfolg für
den jungen Sportler und den Ver-
ein. Bereits im Sommer hatte
Brohl mit dem Vizetitel in der of-
fenen Altersklasse bundesweit für
Aufsehen gesorgt.
Wer den Golfsport unverbindlich
kennenlernen oder sogar die

Platzreife erlangen möchte, kann
sich jetzt für die letzten Kurse
in diesem Jahr anmelden.
https://gcrs.de/golfschule/
schnupperkurse
Telefon: 02242 6501

Anmeldetermine für die Schulneulinge
Für das Schuljahr 2026/2027 müssen die Schulneulinge an dn Grundschulen in Königswinter
bis zum 15. November angemeldet werden

(bk) Königswinter. Das Ministeri-
um für Schule und Weiterbildung
des Landes Nordrhein-Westfalen
hat festgelegt, dass Kinder, deren
Schulpflicht am 1. August eines
Jahres beginnt, von ihren Eltern

bis spätestens zum 15. November
des Vorjahres zum Besuch der
Grundschule anzumelden sind.
Eingeschult werden zum Schuljahr
2026/2027 zu einen alle Kinder,
die in der Zeit vom 1. Oktober

2019 bis 30. September 2020 ge-
boren sind, soweit sie nicht
bereits vorzeitig zum Schuljahr
2025/2026 eingeschult wurden
sowie Kinder auf Antrag die Kin-
der, die nach dem Stichtag, 30.
September 2020, geboren sind.
Die Erziehungsberechtigten der
Schulneulinge werden unmittel-
bar von der Schule angeschrieben
und über das Verfahren informiert.
Die Termine für die ärztliche Un-
tersuchung der Schulneulinge
werden den Eltern vom Gesund-

heitsamt des Rhein-Sieg-Kreises
schriftlich mitgeteilt. Das Kind
muss bei der Anmeldung anwe-
send sein. Die Eltern der Antrags-
kinder und zugezogenen Schul-
neulinge, oder Interessenten an-
derer Schuleinzugsgebiete wer-
den gebeten, mit dem Schulse-
kretariat telefonisch einen Anmel-
determin abzusprechen. Weitere
Informationen gibt es auf der Ho-
mepage der Stadt Königswinter
unter der Rubrik Anmeldungen an
Grundschulen.
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Familienmesse zum
Erntedank in
St. Martin Selhof

S I E G B U R G Mühlenstraße 20,  Tel. 0 22 41 / 5 76 76

B A D  H O N N E F - R O T T B I T Z E  Himberger Str. 2,  Tel. 0 22 24 / 12 21 411 

B E R AT U N G S T E R M I N  S I C H E R N  
AUF  WWW.BETTEN-STAR .DE  ODER  WWW.BODYPUR.DE

MATRATZE 
BS PREMIUM

jetzt 999 €
statt 1.299 €

jetzt 799 €

20 cm MDI-Schaumkern mit Soja-Anteil 
mit 7 Zonen Raumgewicht 70 kg, Silver 
Guard Bezug, abnehmbar, antibakteriell, 
waschbar auf 60°C, Größen: 90, 100 x 200 cm

20 cm MDI-Schaumkern mit 
7 Zonen, Raumgewicht 55 kg, Tencel-
Bezug, abnehmbar und waschbar 
auf 60°C, Größen: 90, 100 x 200 cm

MATRATZE 
BS COMFORT 

jetzt 399 €
statt 699 €

20 cm MDI-Schaumkern mit 
7 Zonen, Raumgewicht 45 kg, Tencel-
Bezug, abnehmbar und waschbar 
auf 60°C, Größen: 90, 100 x 200 cm

MATRATZE 
BS VITAL

statt 99 €

B E T T E N WO C H E N  B E I  B E T T E N  S TA R
E R F O L G R E I C H  D U R C H  E I G E N E  B O D Y P U R  S C H L A F S Y S T E M E

KISSEN BODYPUR WAVE & BODYPUR SOFT 79 €

statt 999 €

Am Sonntag, 5. Oktober, um 9.30
Uhr findet in der katholischen Kir-
che
St. Martin, Selhof eine Familien-
messe zum Erntedank statt. Alle
Kinder
sind eingeladen, Obst oder Ge-
müse für den Erntekorb mitzubrin-
gen. Wer
seine mitgebrachte Gabe am Ende
der Messe gesegnet wieder mit-
nehmen
möchte, kann dies tun. Die Gaben
können auch für die Weitergabe
an die
Bad Honnefer Tafel gespendet
werden. Die Messe wird von Kin-
dern aus dem
Kinderchor mit Texten und fröhli-
chen Liedern gestaltet.

Herzliche Einladung an alle Fami-
lien, auch gerne mit kleineren Kin-
dern.
In der Kirche liegen Bilderbücher
und Malbretter bereit, die benutzt
werden können. Nach der Messe
sind alle zum Verweilen auf dem
Kirchplatz
beim „Kaffee unterm Turm“ ein-
geladen.
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Hartmut Otto 
 

Evang.
Kirchen-
gemeinde
Oberkassel-
Königswinter
Veranstaltungen
5. Oktober5. Oktober5. Oktober5. Oktober5. Oktober
11 Uhr - Gottesdienst in Ober-
kassel

Kath. Kirchengemeindeverband Bad Honnef
Gottesdienste

Offenes Singen
am 6. Oktober

Familiengottesdienst
zu Erntedank

Samstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. Oktober
16 Uhr - Hon Kirchenführung
17.30 Uhr - Rhö Beichtgelegen-
heit
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Sonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. Oktober
9.30 Uhr - Sel Familienmesse
11 Uhr - Aeg Hl. Messe
11.30 Uhr - Hon Hl. Messe
17.45 Uhr - Hon Beichtgelegenheit

18.30 Uhr - Hon Jugendmesse der
Firmbewerber
Montag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. Oktober
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. Oktober
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. Oktober

8 Uhr - Sel Schulgottesdienst St.
Martinus
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. Oktober
9 Uhr - Hon Hl. Messe anl. 125
Jahre Schule St. Josef
9 Uhr - Sel Hl. Messe Frauenge-
meinschaft St. Anna
18 Uhr - Hon Vesper

18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle Friedensge-
bet
Freitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. Oktober
11.30 Uhr - Hon Mittagsgebet
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
17 Uhr - Aeg-Dachsbergkapelle
Rosenkranzandacht
18 Uhr - Sel Rosenkranz der Frau-
engemeinschaft

Unter dem Motto: „Singen macht
glücklich … und ganz besonders
in Gemeinschaft!“ lädt die Ev.
Kirchengemeinde Bad Honnef
zum nächsten Offenen Singen un-
ter Leitung von Marie-Dorothea
Wählt-Beste am Montag, 6. Ok-
tober, um 19 Uhr ins Gemeinde-
haus in der Luisenstraße 15 ein.
Wir freuen uns über alle Singen-

den, die Lust haben, ihre Stimme
(wieder) auszuprobieren. Wer
Freude am Singen hat, sich aber
nicht regelmäßig binden möchte,
ist beim Offenen Singen genau
richtig. Alle Interessierten erwar-
tet ein breit gefächertes Pro-
gramm, welches auch gern durch
Kanons in die Mehrstimmigkeit
führt.

Zu einem besonderen Familien-
gottesdienst zu Erntedank mit
unserer Kinder- und Jugendkan-
torei lädt die Evangelische Kir-
chengemeinde Bad Honnef am
Sonntag, 5. Oktober, ein. Der Got-
tesdienst beginnt um 11 Uhr in
der Erlöserkirche.
Gerne werden Lebensmittelspen-

den zur Gestaltung des Altar-
raums in Empfang genommen.
Diese Gaben werden im An-
schluss an die Bad Honnefer Ta-
fel gespendet.
Nach dem Gottesdienst laden wir
Sie herzlich zum gemeinsamen
Essen in unser Gemeindehaus in
der Luisenstr. 15 ein.
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Elke Bowien 
 

Pfarreiengemeinschaften KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach,
Eudenbach, KW-Altstadt, Niederdollendorf, Oberdollendorf

Samstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. Oktober
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Lau-
des
17 Uhr - St. Pankratius Vorabend-
messe
18.30 Uhr - St. Laurentius Wort-
gottesfeier
18.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Vorabendmesse
Sonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. Oktober
8 Uhr - St. Michael Uth Hl. Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Familienmesse
9.30 Uhr - St. Remigius Hochamt
anl. des Patroziniums
10 Uhr - Opl. Gottesdienst für Klei-
ne Leute
10 Uhr - Petersbergkapelle
Hl. Messe
10 Uhr - Kapelle Eisbach Festgot-
tesdienst
11 Uhr - St. Margareta Wortgot-
tesfeier
11 Uhr - St. Michael Familienmesse
11 Uhr - Tho Hl. Messe
14.30 Uhr - Prozession von Ober-
pleis nach Eisbach 15 Uhr - Kapel-

le Eisbach Andacht
19 Uhr - St. Pankratius Musik trifft
Gebet
Montag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. Oktober
10 Uhr - St. Remigius Hl. Messe
Dienstag, 7. OktobeDienstag, 7. OktobeDienstag, 7. OktobeDienstag, 7. OktobeDienstag, 7. Oktober
9 Uhr - Seniorenhaus Std
Hl. Messe
9 Uhr - St. Remigius Hl. Messe
14.30 Uhr - Tho Hl. Messe
19 Uhr - Kapelle Eisbach Rosen-
kranzandacht
Mittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. Oktober
8 Uhr- Hrott Schulgottesdienst
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
9 Uhr - St. Michael Messe
18 Uhr - Kirche Itt Rosenkranzge-
bet
19 Uhr - Kapelle Vinxel Wortgot-
tesdienst
Donnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. Oktober
7.55 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Schulgottesdienst
8.30 Uhr - Nikolauskapelle Hrott
Morgenlob
9 Uhr - Turmkapelle Odd. Hl. Messe
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt Hl.
Messe
Freitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. Oktober

9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
19 Uhr - Hrott Evensong
19 Uhr - Kapelle Eisbach Abend-
gottesdienst
Samstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. Oktober
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Laudes
14 Uhr - Petersbergkapelle An-
dacht
17 Uhr - St. Pankratius Vorabend-
messe
18.30 Uhr - St. Laurentius
Hl. Messe
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Wortgottesfeier
Sonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. Oktober

8 Uhr - St. Michael Uth Wortgot-
tesfeier
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Wortgottesfeier
9.30 Uhr - St. Remigius Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta Familien-
messe
11 Uhr - St. Michael Wortgottes-
feier
11 Uhr - Hrott Wortgottesfeier
Weitere Infos unter http://
www.kirche-am-oelberg.de und
www.kirche-koenigswinter.de
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Bekanntmachung
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Die Ruhefrist der Sargreihengräber im KammersystemDie Ruhefrist der Sargreihengräber im KammersystemDie Ruhefrist der Sargreihengräber im KammersystemDie Ruhefrist der Sargreihengräber im KammersystemDie Ruhefrist der Sargreihengräber im Kammersystem
auf dem Neuen Friedhof in Bad Honnef
- Grabfeld 29a, Nr. 16 - 19
die in der Zeit vom 01.01.2013 bis zum 31.12.2013 belegt worden sind,
läuft am 31.12.2025 ab.
Die Ruhefrist der SargreihengräberDie Ruhefrist der SargreihengräberDie Ruhefrist der SargreihengräberDie Ruhefrist der SargreihengräberDie Ruhefrist der Sargreihengräber
auf dem Neuen Friedhof in Bad Honnef
• Grabfeld 14R, Nr. 81, Nr. 86 - 90, Nr. 92 - 93, Nr. 95 - 98
auf dem Friedhof Aegidienberg
• Grabfeld L, Nr. 26 - 28
die in der Zeit vom 01.01.2000 bis zum 31.12.2000 belegt worden sind,
läuft am 31.12.2025 ab.
Die Ruhefrist der UrnenreihengräberDie Ruhefrist der UrnenreihengräberDie Ruhefrist der UrnenreihengräberDie Ruhefrist der UrnenreihengräberDie Ruhefrist der Urnenreihengräber
auf dem Neuen Friedhof in Bad Honnef
• Grabfeld 12R, Nr. 107 - 108

• Grabfeld 38, Nr. 4 - 15
auf dem Friedhof Aegidienberg
• Grabfeld FR, Nr. 29b, 30
die in der Zeit vom 01.01.2005 bis zum 31.12.2005 belegt worden sind,
läuft am 31.12.2025 ab.
Die Angehörigen werden gebeten, bis zum 31.12.2025 die Grabstätten
abzuräumen und einzuebnen, insbesondere die Grabsteine und Ein-
fassungen zu entfernen.
Nach Ablauf dieser Frist werden die o. g. Grabstätten städtischerseits
abgeräumt.
Nicht entferntes Grabzubehör geht nach Ablauf dieser Frist in das
Eigentum der Stadt Bad Honnef über. Eine Entschädigung wird nicht
gewährt.
Otto Neuhoff
Bürgermeister
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Online-Vortrag: Neues
Wissen rund um PV
Ü20-Anlagen, Solarpflicht und mehr

Online-Sprechstunde für
junge Familien: Altes Haus
in junger Hand
Familien, die in ein altes Haus
ziehen, stehen vor vielen Heraus-
forderungen: Um sie in dieser Le-
benssituation zu unterstützen,
bieten die Kooperationspartner
Energieagentur Rhein-Sieg und
Verbraucherzentrale NRW ab Au-
gust die monatliche Online-
Sprechstunde „Altes Haus in jun-
ger Hand“ an. Stephan Herpertz,
Energieexperte der Verbraucher-
zentrale NRW, erklärt gerne, wie
der tatsächliche energetische Zu-
stand eines Hauses eingeschätzt

werden kann und welche Reihen-
folge bei einer Modernisierung
sinnvoll ist. Außerdem informiert
er, welche Sanierungsmaßnahmen
im Sinne der Energieeffizienz ge-
setzlich vorgeschrieben sind und
wie sich staatliche Förderzuschüs-
se kombinieren lassen. Diese an-
bieterunabhängige Beratung ist
kostenlos und findet am 13. Ok-
tober um 18 Uhr statt. Die Zu-
gangsdaten finden Interessierte
unter www.energieagentur-rsk.de/
sprechstunde.

Die Energieagentur Rhein-Sieg
und die Verbraucherzentrale NRW
laden am 9. Oktober um 18 Uhr zu
einem Online-Vortrag ein.
Dieser richtet sich an Eigen-
heimbesitzer, deren Photovoltaikan-
lagen 20 Jahre oder älter sind und
nun nach Ablauf der EEG-Förderung
funktionieren, aber den Anspruch auf
eine feste Einspeisevergütung ver-
loren haben. Stephan Herpertz, En-
ergieberater der Verbraucherzentra-
le NRW, geht dabei auf die rechtli-

chen und technischen Optionen wie
Weiterbetrieb, Umstellung auf Eigen-
versorgung oder Repowering ein.
Darüber hinaus sind Themen wie
Reststrom ins Netz einzuspeisen, die
Solarpflicht in NRW und andere neue
Regelungen ebenfalls zentrale In-
halte des Vortrags.
Die Teilnahme an der Veranstal-
tung ist kostenlos. Den Zugangs-
link finden Interessierte unter
www.energieagentur-rsk.de/pv-
ue20.
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Infoabend: Feste dritte Zähne - an nur einem Tag
Anzeige

Das Team der dental suite im Kölner Rheinauhafen /Das Team der dental suite im Kölner Rheinauhafen /Das Team der dental suite im Kölner Rheinauhafen /Das Team der dental suite im Kölner Rheinauhafen /Das Team der dental suite im Kölner Rheinauhafen /
©ARDENT-GROUP.DE©ARDENT-GROUP.DE©ARDENT-GROUP.DE©ARDENT-GROUP.DE©ARDENT-GROUP.DE

Ein neuartiges Konzept (All-on-
4®) macht es möglich: Feste
dritte Zähne an nur einem Tag!
In der dental suite im Rheinau-
hafen ist dieses Konzept bereits
seit Jahren tägliche Routine. Es
wurde speziell für Patienten ent-
wickelt, die von vollständigem
oder fast vollständigem Zahn-
verlust betroffen sind.
Das Besondere: Lediglich vier
Implantate müssen für einen
vollständigen Zahnersatz pro
Kiefer (Ober- oder Unterkiefer)
eingebracht werden - zwei im
vorderen Bereich des Kiefers
und zwei weitere im hinteren
Bereich. Im Anschluss wird ein
Zahnbogen darauf befestigt,
durch den der Patient einen
festsitzenden und sofort voll-
ständig belastbaren Zahnersatz
erhält - in nur einer Behand-
lungssitzung.
Vorteile gegenüber ProthesenVorteile gegenüber ProthesenVorteile gegenüber ProthesenVorteile gegenüber ProthesenVorteile gegenüber Prothesen
Herausnehmbarer Zahnersatz
stört nicht selten beim Sprechen
und auch die Angst vor dem Ver-
sagen der Haftcreme bleibt
immer im Hinterkopf präsent.
All-on-4® Zahnersatz ist hinge-
gen fest im Kiefer verankert.

Dementsprechend ist die Patien-
tenzufriedenheit in Bezug auf die
Ästhetik, die Sprechweise und das
Selbstbewusstsein in aller Regel
besser als mit einer herausnehm-
baren Zahnprothese.
Vorteile gegenüber ImplantatenVorteile gegenüber ImplantatenVorteile gegenüber ImplantatenVorteile gegenüber ImplantatenVorteile gegenüber Implantaten
Durch das All-on-4® Behand-
lungskonzept werden alle Zähne
im Ober- oder Unterkiefer wäh-
rend eines einzigen Eingriffs er-
setzt. Würde stattdessen für je-
den fehlenden Zahn ein eigenes
Implantat eingebracht werden,
könnte sich der Behandlungsver-
lauf über Monate hinziehen. Durch
All-on-4® erhalten die Patienten
hingegen feste, dritte Zähne an
einem Tag, die sie zudem sofort
voll belasten können.
Kostengünstig und patienten-Kostengünstig und patienten-Kostengünstig und patienten-Kostengünstig und patienten-Kostengünstig und patienten-
freundlichfreundlichfreundlichfreundlichfreundlich
Gerade im Vergleich zu einem
vollständigen Zahnersatz mit Im-
plantaten ist das All-on-4® Kon-
zept eine vergleichsweise kos-
tengünstige Behandlungsoption.
Darüber hinaus kommt die Me-
thode auch Angstpatienten sehr
entgegen, da der gesamte Be-
handlungszeitraum (inklusive
Vorbereitung und Nachbehand-

lung) sehr kurz gehalten werden
kann.
Kostenfreier Infoabend für Pati-Kostenfreier Infoabend für Pati-Kostenfreier Infoabend für Pati-Kostenfreier Infoabend für Pati-Kostenfreier Infoabend für Pati-
enten in Kölnenten in Kölnenten in Kölnenten in Kölnenten in Köln
Interessierten Patienten bietet die
dental suite die Möglichkeit, sich
im Rahmen eines Infoabends über
das All-on-4® Konzept zu infor-
mieren - unverbindlich und kos-
tenfrei. Die behandelnden Zahn-
ärzte stehen nach einer kurzen
Präsentation für Fragen bereit.

Die Eckdaten:Die Eckdaten:Die Eckdaten:Die Eckdaten:Die Eckdaten:
Feste dritte Zähne an einem Tag
Mittwoch, 15. Oktober 2025 -
ab 18 Uhr
dental suite Rheinauhafen MVZ
Zahnärztliche Leitung Dr. med.
dent MSc. Andre Schmitz
Agrippinawerft 24, D-50678 Köln
Anmeldung telefonisch unter
0221 / 47 67 29 0 oder formlos
per E-Mail an: info@zahnarzt-
rheinauhafen.de
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Wanderfreunde Rhein-Sieg e.V.
Tageswanderungen vom 8. bis 12. Oktober

Wanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegs

Mittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. Oktober
Rundtour von Much, Gibbinghau-Rundtour von Much, Gibbinghau-Rundtour von Much, Gibbinghau-Rundtour von Much, Gibbinghau-Rundtour von Much, Gibbinghau-
sen und Fatima Kapellesen und Fatima Kapellesen und Fatima Kapellesen und Fatima Kapellesen und Fatima Kapelle (A, 130
Hm), 10 km. Wanderführerin Ilse
Blum, Tel.0157 55588817, Abfahrt
um 8:41 Uhr mit dem Zug vom
Bahnhof Troisdorf
Donnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. Oktober
Von Oberkassel vorbei an Basalt-Von Oberkassel vorbei an Basalt-Von Oberkassel vorbei an Basalt-Von Oberkassel vorbei an Basalt-Von Oberkassel vorbei an Basalt-
klippen, Dornheckensee und Sky-klippen, Dornheckensee und Sky-klippen, Dornheckensee und Sky-klippen, Dornheckensee und Sky-klippen, Dornheckensee und Sky-
walk nach Königswinterwalk nach Königswinterwalk nach Königswinterwalk nach Königswinterwalk nach Königswinter (C, 400
Hm) 17 km, Wanderführer Jürgen
Muhr, Tel. 0155 63530516, Abfahrt

um 10 Uhr mit dem Zug vom Bahn-
hof Troisdorf (über Bonn Beuel).
Samstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. Oktober
Von Rheinbrohl nach LeutesdorfVon Rheinbrohl nach LeutesdorfVon Rheinbrohl nach LeutesdorfVon Rheinbrohl nach LeutesdorfVon Rheinbrohl nach Leutesdorf
über Brombeerschenkeüber Brombeerschenkeüber Brombeerschenkeüber Brombeerschenkeüber Brombeerschenke (C, 450
Hm),17 km. Wanderführer Jürgen
Arndt, Tel. 01578 5537269, Abfahrt
um 9:23 Uhr mit dem Zug vom Bf.
Troisdorf (über Bonn-Beuel)“
Sonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. Oktober
Runde ab Burscheid am Eifgen-Runde ab Burscheid am Eifgen-Runde ab Burscheid am Eifgen-Runde ab Burscheid am Eifgen-Runde ab Burscheid am Eifgen-
bach entlang bis bach entlang bis bach entlang bis bach entlang bis bach entlang bis TTTTThomashofhomashofhomashofhomashofhomashof (B),
16 km. Wanderführerin Ilse Blum,
Tel.0157 55588817, Abfahrt um
8:42 Uhr mit dem Zug vom Bahn-
hof Troisdorf
Sonntag, 12 OktoberSonntag, 12 OktoberSonntag, 12 OktoberSonntag, 12 OktoberSonntag, 12 Oktober
Von Bierth nach OberkasselVon Bierth nach OberkasselVon Bierth nach OberkasselVon Bierth nach OberkasselVon Bierth nach Oberkassel (C)
(380 Hm). 22 km, Wanderführer
Jochen Friederich, Tel. 02241-
318646, 0160-90550883, Abfahrt
um 9:07 Uhr mit dem Zug vom
Bahnhof Troisdorf über Siegburg/
Hennef
Soweit nicht vorgegeben ist kei-
ne vorherige Anmeldung nötig.
Treffpunkt 15 Min vor Abfahrt am
Bf Troisdorf
Wg. etwaiger kurzfrister Änderun-
gen bzgl. Abfahrtszeiten Bahn etc.
bitte vorab nochmal auf unserer
Webseite www.wanderfreunde-
rhein-sieg.de informieren.
Damit unser Wanderprogramm in
bewährter Form attraktiv und
reichhaltig bleibt, werden Wand-
erführer gesucht. Sollte sich je-
mand angesprochen fühlen, bitte
einen unserer aktuellen Wander-
führer ansprechen.
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Chor- und Orgelkonzert des Konzertchors Rhein-Sieg

Konzertchor Rhein-SiegKonzertchor Rhein-SiegKonzertchor Rhein-SiegKonzertchor Rhein-SiegKonzertchor Rhein-Sieg

Köln/HennefKöln/HennefKöln/HennefKöln/HennefKöln/Hennef..... Nach dem erfolg-
reichen Händel-Konzert im Juni
2025 präsentiert der Konzert-
chor Rhein-Sieg am 1. und 2.
November zwei weitere Konzer-
te in Köln und in Hennef in ei-
nem neuem, interessantem Pro-
jekt: Die Werke von Maurice
Duruflé „Quatre Motets sur des
Thèmes Grégoriens“ und „Re-
quiem“. Dieses Konzert wird
nicht mit einem Orchester, son-
dern mit der Orgel begleitet.
Die Orgeln in der Basilika St.
Aposteln in Köln und in der Kir-
che Sankt Simon und Judas in
Hennef sind dafür eine
besonders gute Wahl. Außer-
dem wird der Chor von Mitglie-
dern des Figuralchors Stuttgart
unterstützt.
Maurice Duruflé (* 11. Januar
1902 und 16. Juni 1986 in Paris)
war ein französischer Organist
und Komponist.
Er schrieb vor allem geistliche
Vokal- und Orgelmusik. Es wur-
de nur ein Bruchteil seines
Schaffens zur Veröffentlichung
freigegeben. Seine vom Chor
vorgetragenen Werke für Solis-
ten, Chor und Orgel zeichnen
sich durch großes Können und
hohe Originalität aus.
Ein weiteres Werk von Anton
Bruckner, das am 30. März
1878 komponiert wurde, ver-
tont die Antiphon Tota pulchra
es Maria. Das 80 Takte umfas-
sende Stück, das für Tenor-Solo,

Chor und Orgel besetzt ist, wird
ebenfalls einen Teil des Pro-
gramms ausmachen.
Mit den Solisten Angela
Rupprecht und Yongsuk You und
George F. Warren an der Orgel
werden mit diesen Werken un-
ter der bewährten Leitung von
Chorleiter Georg Bours in die-
sem besonderen Konzert dem
Zuhörer wieder einmal außer-
gewöhnliche klangliche Erleb-
nisse bereitet.
Die Konzerte finden statt: Am
Samstag, 1. November, um 18
Uhr in der Basilika St. Aposteln
Köln und am Sonntag, 2. No-
vember, um 17 Uhr in der Kir-
che Sankt Simon und Judas in
Hennef.
Der Kartenvorverkauf erfolgt
für das Kölner Konzert unter
www.kölnticket.de, für das Kon-

zert in Hennef bei der Buch-
handlung am Markt oder in der
Steyler Buchhandlung in Sankt
Augustin - oder wie schon beim
vorigen Konzert per E-Mail:

Konze r t cho r-Ka r t enve rkau f -
2025@t-online.de oder per Te-
lefon: 02241 9444031 oder an
der Abendkasse.
Text Angela Stohwasser
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 11. Oktober 2025Samstag, 11. Oktober 2025Samstag, 11. Oktober 2025Samstag, 11. Oktober 2025Samstag, 11. Oktober 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
07.10.2025 um 10 Uhr07.10.2025 um 10 Uhr07.10.2025 um 10 Uhr07.10.2025 um 10 Uhr07.10.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf, 02241-
949090

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauft

Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, Uhren,
Münzen, Schmuck, Zahngold ,Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe,seriöse Kaufab-
wicklung. TEL: 015787151734, Mo-So,
9-20 Uhr.

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0171-3991619 Hr. Braun

Achtung kaufe!Achtung kaufe!Achtung kaufe!Achtung kaufe!Achtung kaufe!
Pelze, Briefmarken, Fotoapparate,
Silberbestecke, Schmuck aller Art,
Uhren, Musikinstrumente. Tel. 0178 /
4735466

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit. Tel.: 01578 71
517 34
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Tierärztlicher Ringnotdienst

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-

ApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdienste
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. Oktober

Ennert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-Apotheke
Paul-Langen-Straße 44, 53229 Bonn, 0228/430042

Sonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstraße 398, 53639 Königswinter, 02223/21990

Montag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Königswinterer Str. 306, 53227 Bonn, 0228/442135

Dienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. Oktober
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Hauptstr. 44, 53604 Bad Honnef, 02224/3618

Mittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. Oktober
TTTTThomasberg homasberg homasberg homasberg homasberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Siebengebirgsstr. 59, 53639 Königswinter, 02244/6919

Donnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. Oktober
Kreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-Apotheke
Königswinterer Straße 673, 53227 Bonn, 0228/441211

Freitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. Oktober
Oelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-Apotheke
An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter, 02244/870011

Samstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. Oktober
Guten Guten Guten Guten Guten TTTTTag ag ag ag ag ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchen
Am Weidenbach 31, 53229 Bonn, 0228/9261680

Sonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. Oktober
Petersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-Apotheke
Heisterbacher Straße 72, 53639 Königswinter, 02223/24400

Alle Angaben sind ohne Gewähr

Aktives Leben ohne Sucht
Selbsthilfegruppe für suchtkranke Menschen
in Königswinter

be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei) 53842
Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10
bis 13 Uhr und individuelle Bera-
tungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehöri-
ge

Wer von sich aus zu der Erkennt-
nis gelangt, süchtig zu sein, hat
einen wichtigen Schritt zu einem
suchtfreien Leben gemacht. Wei-
tere Unterstützung finden Men-
schen aller Abhängigkeitsformen
seit kurzem in Königswinter. Hier
trifft sich seit Mai jeden Mittwoch,
19 bis 21 Uhr, der ALOS-Freundes-
kreis. In den Räumlichkeiten der
Diakonie, Wilhelmstr. 31, sind Rat-
suchende aller Abhängigkeitsfor-
men und ihre Angehörigen herz-
lich willkommen.
Die Selbsthilfegruppe steht allen
Teilnehmenden motivierend zur
Seite, hilft bei der Suche nach
passenden Therapieangeboten
und unterstützt bei aktuellen Le-
benskrisen.
Der ALOS-Freundeskreis setzt sich
für ein aktives Leben ohne Sucht

ein. Die Initiative besteht aus ei-
genständigen Selbsthilfegruppen,
unterstützt Neugründungen, bie-
tet Seminare an und steht für die
gesellschaftliche Akzeptanz von
Abhängigkeitserkrankten.
Die Selbsthilfe-Kontaktstelle im
Rhein-Sieg-Kreis unterstützt die
Gruppe. Kontakt: selbsthilfe-
rhein-sieg@paritaet-nrw.org, Tel.:
02241 94 99 99 (Mo. + Mi.: 9 bis
14 Uhr, Do.: 11 bis 16 Uhr)

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis

Notdienst hat.
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10
bis 18 Uhr verfügbar.
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Augen auf für diesen Beruf
Kein Tag wie der andere - warum sich der
Einstieg in die Augenoptik lohnt

Handwerkliches Geschick und Prä-Handwerkliches Geschick und Prä-Handwerkliches Geschick und Prä-Handwerkliches Geschick und Prä-Handwerkliches Geschick und Prä-
zision werden in der Augenoptikzision werden in der Augenoptikzision werden in der Augenoptikzision werden in der Augenoptikzision werden in der Augenoptik
großgeschrieben. Foto: DJD/ZVA/großgeschrieben. Foto: DJD/ZVA/großgeschrieben. Foto: DJD/ZVA/großgeschrieben. Foto: DJD/ZVA/großgeschrieben. Foto: DJD/ZVA/
Peter BoettcherPeter BoettcherPeter BoettcherPeter BoettcherPeter Boettcher

Fertig mit der Schule - und nun?
Wie wäre es mit einem Beruf,
der Zukunft hat und wirklich
gebraucht wird? In Deutschland
tragen knapp 40 Millionen
Menschen über 16 Jahren eine
Brille. Im Zuge des fortschrei-
tenden demografischen Wan-
dels und der weiter zunehmen-
den Bildschirmnutzung wird der
Augenoptiker-Beruf immer
wichtiger. Denn er ist mehr als
„nur“ Brillen verkaufen. In ei-
nem Augenoptikfachbetrieb
zählen Handwerk und Kunden-
beratung. Wer sich also für die-
sen abwechslungsreichen Beruf
interessiert, sollte folgendes
mitbringen: naturwissenschaft-
liche Kenntnisse, Fingerspitzen-
gefühl, technisches Verständ-
nis, Sinn für Ästhetik und gutes
Einfühlungsvermögen.

Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit TTTTTiefeiefeiefeiefeiefe,,,,,     VVVVVerererererantworantworantworantworantwor-----
tung und Perspektivetung und Perspektivetung und Perspektivetung und Perspektivetung und Perspektive
Die Augenoptik ist ein Gesund-
heitshandwerk. Deswegen ge-
hören neben der Kundenbera-
tung und -versorgung mit Kor-
rektionsbrillen und Kontaktlin-
sen ebenfalls Dienstleistungen
rund um die Augengesundheit
zum Tätigkeitsprofil der Exper-
ten für gutes Sehen. Optomet-
risten erkennen mithilfe von KI
und verschiedenen High-Tech-
Geräten Auffälligkeiten am
Auge und können fundierte
Empfehlungen geben. Zum Bei-
spiel den Besuch eines Augen-
arztes.
Messungen von beispielweise
des Augeninnendrucks, die
Überprüfung des Kontrast- und
Farbensehens, des Gesichtsfel-
des oder des Sehens in der
Dämmerung gehören ebenfalls
zu den Angeboten. All das hilft,
Kunden zu bestmöglichem Se-
hen zu verhelfen und Sehpro-
bleme zu lösen.

Einstieg zum Einstieg zum Einstieg zum Einstieg zum Einstieg zum AufstiegAufstiegAufstiegAufstiegAufstieg
Ein Realschulabschluss oder
Abitur sind ideale Vorausset-
zungen, um in der Augenoptik
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richtig durchzustarten. In der
dreijährigen Ausbildung werden
sowohl die Grundlagen des Au-
genoptiker-Handwerks als auch
alle notwendigen beratungsbe-
zogenen und kaufmännischen
Kenntnisse vermittelt. Für Un-
entschlossene ist ein Praktikum
in vielen Betrieben möglich, um
herauszufinden, ob eine Ausbil-
dung in diesem Gesundheits-
handwerk passend ist.

Durchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigen
DurchblickDurchblickDurchblickDurchblickDurchblick
Mit dem Gesellenbrief in der
Tasche stehen alle Karrieretü-
ren in der Augenoptik offen.
Weitere Informationen dazu fin-
den sich zum Beispiel unter
www.be-optician.de. So können
Gesellen sich berufsbegleitend
oder in Vollzeit auf die Meis-
terprüfung vorbereiten und
danach noch mehr Verantwor-
tung im Betrieb übernehmen,
eine Filiale leiten oder sich

Brillenschliff, Reparatur und An-Brillenschliff, Reparatur und An-Brillenschliff, Reparatur und An-Brillenschliff, Reparatur und An-Brillenschliff, Reparatur und An-
passung - nur ein paar Dinge, diepassung - nur ein paar Dinge, diepassung - nur ein paar Dinge, diepassung - nur ein paar Dinge, diepassung - nur ein paar Dinge, die
Augenoptiker-Auszubildene inner-Augenoptiker-Auszubildene inner-Augenoptiker-Auszubildene inner-Augenoptiker-Auszubildene inner-Augenoptiker-Auszubildene inner-
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Handwerkliches Geschick und Prä-Handwerkliches Geschick und Prä-Handwerkliches Geschick und Prä-Handwerkliches Geschick und Prä-Handwerkliches Geschick und Prä-
zision werden in der Augenoptikzision werden in der Augenoptikzision werden in der Augenoptikzision werden in der Augenoptikzision werden in der Augenoptik
großgeschrieben. Foto: DJD/ZVA/großgeschrieben. Foto: DJD/ZVA/großgeschrieben. Foto: DJD/ZVA/großgeschrieben. Foto: DJD/ZVA/großgeschrieben. Foto: DJD/ZVA/
Peter BoettcherPeter BoettcherPeter BoettcherPeter BoettcherPeter Boettcher

selbstständig machen - und
auch selbst Azubis ausbilden.
Alternativ werden an diversen
Hochschulen Bachelor- und
Masterstudiengänge in Augen-
optik und Optometrie angebo-
ten. (DJD)
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